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Frühling
Liebe Leserinnen und liebe Leser, 
 
der Frühling ist eine wunderbare Jahreszeit, wir fühlen uns 
energiegeladen, frei, lebendig, dynamisch, schwungvoll. 
 
Es gibt unzählige Gedichte zum Thema Frühling, die meisten 
beschreiben einen Aufbruch oder die aufblühende Natur.  
 
Erinnern Sie sich an Frühlingslieder? 
Alle Vögel sind schon da…, Nun will der Lenz uns grüßen…
Komm lieber Mai und mache…, mit solchen Liedern wird 
der Frühling begrüßt und beim Singen stellt sich gleich gute 
Laune ein. Versuchen Sie es, singen Sie ihr Frühlingslied zu 
Hause, mit den Kindern, mit den Enkeln oder auf der 
 Alpakaweide. 
Wer sich doch nicht traut, schaut in die Zeitung, vielerorts 
gibt es Konzerte, mit viel Fleiß haben Schulkinder oder 
 Laienchöre die Lieder eingeübt, um sie einem Publikum zu 
präsentieren. Sie werden sich anschließend leicht und 
 beschwingt fühlen, mit Fröhlichkeit lässt sich jede Aufgabe 
schnell erledigen. 
Das habe ich selbst in den letzten Wochen ausprobiert. 
 
Für mich ist dieser Frühling ein ganz besonderer, ein Neu-
anfang. Die Zeitschrift Paco Vita bietet eine breite Themen-
vielfalt, sympathisch und professionell aufbereitet. Ein 
 attraktives Magazin für alle, die Alpakas züchten, halten, 
lieben oder sich einfach an einer interessanten, lesenswerten 
Zeitschrift erfreuen, das war mein Ziel. 

 
 
Die Zahl der Alpakahalter wächst ständig, neue professionelle 
Züchter entdecken das Potential dieser wunderbaren Tiere, 
Hobbyhalter erfreuen sich an ihrem sanften Wesen. Immer 
mehr Alpakaliebhaber besuchen die Höfe. 
Ich möchte sie alle ansprechen, Orientierung und Infor -
mationen liefern.  
 
Meine besondere Aufgabe sehe ich darin, Sie zu inspirieren, 
Sie neugierig zu machen, Neues und Bekanntes mit anderen 
Augen, aus einem anderen Blickwinkel zu betrachten. 
Mit Menschen zu sprechen, mit denen man nie vorher ge-
sprochen hat, kann eine wahre Inspirationsquelle sein, 
neue Perspektiven bringen neue Ideen und neuen Schwung. 
Probieren Sie Neues aus, entdecken Sie unbekannte Orte. 
Ganz in Ihrer Nähe gibt es Orte, die Sie tatsächlich noch 
nicht kennen, erkunden Sie diese, lassen Sie sich über -
raschen. 
 
Wenn wir Augen und Ohren öffnen und Unbekanntes mit 
allen Sinnen wahrnehmen, dann werden wir weitergehen, 
suchen, verbessern und vollenden.  
 
Ekkehard Lautenschläger 
Redaktionsleitung 

3Paco Vita

Editorial

HOF ERLENBRUCH 
 Benedikt Kappenstein

Erlenbruch 1, 51598 Friesenhagen

0170 - 41 89 22 3
benedikt@hof-erlenbruch.de

www.hof-erlenbruch.de

APPALOOSA-ALPAKAS
ZUCHT · VERKAUF

  BERATUNG · DECKSERVICE

Na
rz

is
se

 - 
Fo

to
 v

on
 ti

m
ol

in
a 

by
 F

re
ep

ik



5Paco Vita4

ALPAKA FRÜHLING 
 
Kleine Farmzwerge begreifen die Natur 12  
Über Bedeutung von Alpakaerfahrungen und Naturerlebnissen  
für die Entwicklung unserer Kinder 
 
Wiesen im Wandel der Zeit 46 
 Neue Bedingungen als Herausforderung bei der Weidehaltung 
 
Der Frühling 60 
 
Yoga - ausprobieren, mitmachen, glücklich sein 62 
Ein besonderes Highlight: Yoga auf der Alpakawiese 
 
 
NEUE WEGE 
 
Vom Suchen und Finden 8 
Eine Alpakahalterin erzählt von ihrem Anfängen und findet ihren Weg 
 
Alpaka Tage in Villingen Schwenningen - ein Erlebnis  
für Züchter, Halter und Besucher 16 
Neue Ideen setzen Maßstäbe  
 
Gelebte Nachhaltigkeit 49 
Wir werden es wagen 
 
Ein Züchterpaar aus Brandenburg  50 
verbindet ökologische Werte mit Wirtschaftlichkeit 
Ein Produkt, das Ressourcen nutzt und Menschen zusammenbringt  
 
 
ALPAKAWISSEN 
 
Vor dem Alpakaglück 24 
Ein Leitfaden für interessierte Neueinsteiger 
 
Integrierte Tierärztliche Bestandsbetreuung 33 
Die gute Zusammenarbeit mit dem Tierarzt als Grundpfeiler  
für eine stabile Herdengesundheit 
 
Der Alpakakopf und das Halfter 36 
Das richtige Anlegen des Halfters sorgt für mehr Tierwohl 
 
 

UNTERWEGS 
 
Willkommen an der Lippe 58 
Überraschende Eindrücke und erlebenswerte Natur 
 
 
KALEIDOSKOP 
 
Editorial 3 
 
Neuanfang 6 
 
Pressemitteilung NWK Forschung 45 
 
Kinderseiten 56 
 
Kolumne 67 
 
Vorschau 81 
 
Abo 83 
 
Terminkalender 84 
 
Impressum 86 
 

Paco Vita

Inhalt Paco Vita Ausgabe 1/2023

g g

g

g

g

7

8

12

24

46

56

62

6867



6 Paco Vita

fingsten - seit jeher ist es das Fest des Aufbruchs. 
In Kürze können wir die Feiertage um Pfingsten 

genießen. Diese Tage sind auch eine wunderbare 
Gelegenheit uns selbst zu entfalten, schöne Dinge tun, 

warme Sonnenstrahlen genießen, gute Gespräche mit 
 lieben Mitmenschen führen. 
 
Für uns ist es diesmal ein besonderes Fest, wir begrüßen 
den Frühling mit der ersten Ausgabe unserer Zeitschrift 
Paco Vita.  
 
Der Frühling beflügelt uns, alles erwacht, ein farbenpräch-
tiges Blütenmehr tritt hervor und der Mensch fühlt sich 
 befreit, alles scheint leichter, unsere Stimmung erhellt sich. 
Wir nehmen die Natur besonders intensiv wahr, der viel-
stimmige Vogelchor singt die schönsten Melodien, überall 
duftet es, wir genießen diese Leichtigkeit nach den tristen 
Winterwochen. So wie die Natur es uns zeigt, sammeln 
auch wir neue Energie. Ein wunderbarer Gedanke oder ein 
Blick in den Garten beflügeln uns. Neue Ideen sprießen 
hervor und aus Ideen werden Taten. Wir spüren diese 
 besondere Kraft der Natur, lassen uns treiben von unseren 
Wünschen und Visionen, wir machen Pläne, alles scheint 
möglich. 
 
Einen Neuanfang zu wagen erfordert Mut, aber auch Begei-
sterung, Sehnsucht, Kraft, und Ausdauer. Das Leben fühlt 
sich plötzlich an, was es im wahrsten Sinn des Wortes ist – 
lebendig. Eine getroffene Entscheidung gibt einen neuen 

Weg vor, diesen werden wir gehen, Schritt für Schritt, mit 
Unsicherheiten, mit Zweifeln, jedoch auch mit Neugier und 
Vorfreude. 
 
Wir haben in diesem Jahr besonderen Schwung geholt, mit 
der Paco Vita möchten wir einen großen Leserkreis errei-
chen, Alpakazüchter, Alpakahalter, Alpakafreunde, Alpaka-
liebhaber und einfach Menschen, die Freude an einem 
achtsamen Umgang mit allen haben, die Gäste auf dieser 
Erde sind. 
Dabei geht es uns nicht um den erhobenen Zeigefinger, wir 
wollen wissenschaftsbasiert informieren, analysieren, ver-
anschaulichen, beraten, präsentieren, und natürlich inspi-
rieren und unterhalten. 
Zahlreiche Themen werden wir leserfreundlich aufbereiten 
und unsere Vielfalt wird dabei unsere Stärke sein.  
 
Schließlich hoffen wir, so zu einem fairen Dialog beizutragen,  
mit Achtung voreinander. Wir wollen einen kleinen Beitrag 
leisten für mehr Miteinander, für die Kommunikation 
 zwischen Menschen, denen in Wort und Tat ein rücksichts-
voller Umgang wichtig ist.  
 
Eine Zeitschrift, die man erwartungsvoll durchblättert, 
 darin liest, schaut, mit der Sie informiert und auf der einen 
oder anderen Seite auch berührt werden, das ist es, was wir 
Ihnen anbieten möchten. 
 
Kerstin Hartwig & Ekkehard Lautenschläger 

„PFINGSTEN, DAS LIEBLICHE FEST WAR GEKOMMEN; 
ES GRÜNTEN UND BLÜHTEN FELD UND WALD; 
AUF HÜGELN UND HÖHN, IN BÜSCHEN UND HECKEN 
ÜBTEN EIN FRÖHLICHES LIED DIE NEU ERMUNTERTEN VÖGEL; 
JEDE WIESE SPROSSTE VON BLUMEN IN DUFTENDEN GRÜNDEN, 
FESTLICH HEITER GLÄNZTE DER HIMMEL UND FARBIG DIE ERDE.“  

J.W. von Goethe (*1749, †1832), aus Reinecke Fuchs 
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 immer intensiver wurde. Die ruhige 
 Gelassenheit und die großen wach -
samen Augen beeindruckten mich 
sehr und ihr flauschiges Aussehen 
wärmte meine Seele. Ihre vorsichtige, 
zurückhaltende, empathische Art 
spiegelte mein Wesen wider. Ich 
 hatte gleich dieses Gefühl – Alpakas 
sind für mich bestimmt! 
 
Nach zwei Jahren Vorbereitung und 
einigen Fortbildungen standen die 
ersten Alpakas auf meiner Weide. 
 Absichtlich habe ich mir genug Zeit 
genommen und mich intensiv auf 
meine Zukunft als Alpakahalterin 
vorbereitet. 
Zwei Jahre, das kommt Ihnen lang 
vor? Für mich war diese Zeit genau 
richtig, aber hier ein kurzer Ein-
druck, wie ich diese Zeit genutzt 
habe. Natürlich habe ich Alpakahöfe 

besucht, mit Züchtern gesprochen, 
Literatur gelesen und, wie sicher die 
meisten Alpakahalter, an einem 
Grundlagenseminar teilgenommen. 
Es ist nicht einfach, einen Prakti-
kumsplatz zu bekommen, aber ich 
würde es auf jeden Fall empfehlen, 
um den Umgang mit den Tieren zu 
üben und um zu prüfen, ob Alpakas 
wirklich „meine Tiere“ sind. 
Doch nicht nur Wissen ist wichtig, die 
Rahmenbedingungen, wie eine pas-
sende Weide, Stall, Standort müssen 
geklärt werden. Vor der Anschaffung 
dieser wunderbaren Tiere sollte man 
sich im Klaren darüber sein, dass die 
Tiere an sieben Tagen der Woche 
versorgt werden müssen. Das bedeu-
tet, je nach Herdengröße, mindestens 
zwei bis drei Stunden Arbeit. Für 
mich ist es eine sehr schöne und 
 erfüllende Arbeit, aber sie muss 
 immer getan werden, denn nur dann 
klappt es mit dem „Happy-Alpaka-
Life“.  
Draußen in der Natur fühle ich mich 
sowieso am wohlsten, da fiel es mir 
nicht schwer, diesen grünen, luftigen, 
freien Arbeitsplatz gegen meinen 
Schreibtischstuhl im Büro einzutau-
schen. 

Ich entschied mich noch für eine 2-
jährige Weiterbildung zur Therapeu-
tin für Tiergestützte Therapie im In-
tegrativen Verfahren. Hier bekommt 
man die Möglichkeit, verschiedene 
Tiere und Einsatzmöglichkeiten 
 kennenzulernen. Das therapeutische 
Instrument der Integrativen Therapie 
steht im Fokus. 
Inzwischen habe ich die Weiterbil-
dung erfolgreich beendet und besitze 
fünf der wunderbaren Tiere. 
Ich habe für meinen Hof ein umfang-
reiches Angebot erarbeitet und kann 
auf viele Wünsche und Bedürfnisse 
eingehen. 
 
Schau einem Alpaka nicht zu tief in 
die Augen, sonst verliebst du dich… 
So wird es beschrieben. Für mich ist 
dieser Satz tatsächlich wahr gewor-
den, ich habe mich verliebt, ich lebe 
meinen Traum und ich habe meine 
Bestimmung gefunden. 
Mein Weg dorthin war nicht leicht 
und mit meinem heutigen Wissen 
würde ich ein paar Dinge sicher an-
ders machen. Beispielsweise hätte 
ich mir es nicht so schwierig vorge-
stellt, in einer ländlichen Region eine 
geeignete Weide zu finden.  

T
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             iere waren eigentlich schon  
          immer in meiner Umgebung –  
       Hamster Krümel, West Highland 
White Terrier Astor, Zwergkaninchen 
Fritz, der eigentlich eine Franzi war 
und mir später sechs weitere kleine 
Kaninchen schenkte. Sie alle lehrten 
mich Verantwortung zu übernehmen 
und bestachen durch ihre unter-
schiedlichen Charaktere. Sie gaben 
mir jedoch auch Sicherheit, Nähe 
und Trost. 
 
Das die Gesellschaft von meinen 
 geliebten felligen Mitbewohnern 
tatsächlich wissenschaftlich nach -
gewiesene positive Effekte auf den 
Menschen hat, spielte in meinem 
kindlichen Empfinden natürlich noch 
keine bewusste Rolle. 
Ich bin mir allerdings sicher, dass die 
Erfahrungen meiner Kindheit eine 
entscheidende Triebfeder dafür 
 waren, dass die tiergestützte Thera-
pie in meinem heutigen Leben eine 
überragende Rolle spielt. 
 
Schließlich suchte ich nach meiner 
Ausbildung einen Weg, meinen 
pädagogischen Beruf mit der Liebe 
zu den Tieren zu verbinden. 
Irgendwann stieß ich auf die tierge-
stützte Pädagogik und dieses Thema 
ließ mein Herz höherschlagen. Sofort 
spürte ich eine motivierende Neu-
gier, ich las verschiedene Artikel und 
informierte mich über Weiterbil-
dungsmöglichkeiten. Mir war es 
wichtig, etwas über den pädagogi-
schen und therapeutischen Einsatz 
verschiedener Tierarten zu lernen. 
Menschen gemeinsam mit meinen 
Tieren pädagogisch zu begleiten, zu 
beraten und zu coachen, das war 
meine Zukunftsvision. 
 
In meinem Kopf begann es zu arbei-
ten, immer neue Bilder entstanden 

vor meinem geistigen Auge.  
Ein erster Gedanke war: Welche Tiere 
wollte ich einsetzen? Was passt zu 
mir und meinem Lebensstil? 
Zum Thema Hunde gibt es vielfältige 
Fortbildungen und Einsatzmöglich-
keiten. Ich denke, dass dies die Tier-
art ist, welche neben Pferden in der 
tiergestützten Arbeit am häufigsten 
eingesetzt wird. Hunde sind durch 
ihre frühe Domestikation dem 
 Menschen sehr zugetan. Zu diesem 
Zeitpunkt lebten drei Katzen bei mir, 
ich konnte ihren Protest spüren, bei 
der Vorstellung, dass ich einen Hund 
anschaffen würde. 
Also, was nun?  
 
Die erste Entscheidung war glasklar! 
Natürlich Esel! Die sind Klasse! 
In einem Praktikum wollte ich mir 
Wissen über Esel aneignen und den 

Umgang mit den freundlichen und 
sturen Gesellen erlernen. Nach eini-
ger Suche war endlich der Tag ge-
kommen, und ich trat stolz meinen 
ersten Tag als Praktikantin auf einem 
Eselhof an. So sehr ich mich in den 
folgenden Tagen bemühte, ich schaff-
te es nicht, dass der Esel und ich ein 
Team wurden. Wir passten einfach 
nicht zusammen, die vertrauensvolle 
Esel-Mensch Kommunikation wollte 
einfach nicht gelingen. Nach einer 
Woche kam dann die ernüchternde 
Erkenntnis – Esel sind nicht meine 
Tiere!  
 
Einige Zeit nach meinem Erlebnis 
mit den Eseln nahm ich eher zufällig 
an einer Alpakawanderung teil. 
Schon nach den ersten Schritten ver-
spürte ich ein kleines Glücksgefühl, 
was während des Spaziergangs 

Paco Vita

MEIN WEG ZUM    
HAPPY-ALPAKA––LIFE
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Ich bin stolz darauf, was ich mir auf-
gebaut habe und stehe jeden Tag mit 
einem Lächeln auf! Obwohl es natür-
lich immer mal Höhen und Tiefen 
gibt, habe ich meine Entscheidung 
bis heute nicht bereut. 
Neben Alpakawanderungen biete ich 
hauptsächlich tiergestützte Heil-
pädagogik und Naturcoaching für 
Kinder und Erwachsene an.  
 
Zum Schluss noch einmal einen 
Dank an den Esel von meinem Prakti-
kumshof, der mich zwei Stunden bei 
einem Spaziergang durch den Wald 
am Führstrick hinter sich hergezogen 
hat und maßgeblich daran beteiligt 
war, dass ich „meine Alpakas“ finden 
konnte. 
 
Dir habe ich es zu verdanken, dass 
ich meinen Weg gefunden habe! 

Paco Vita

 

 

Über die Autorin  

Silvia Claßen 

   

-  geb. 31.07.1978 im schönen Sauerland  

-  Staatlich anerkannte Erzieherin,  

    Sozialfachwirtin und Heilpädagogin 

-  Entspannungspädagogin 

-  Naturcoach 

-  Therapeutin für Tiergestützte Therapie  

    im Integrativen Verfahren EAG 

-  Arbeit als Erzieherin in einer KiTa, Heilpädagogische Gruppenleitung 

-  Lerntherapeutin in einer Praxis für Lerntherapie 

-  Sozialdienstleitung im Altenzentrum 

-  Inhaberin von Pako-Alpaka-Naturerlebnis 

-  Hobbys: meine Tiere, Lesen, Yoga 

Text: Silvia Claßen / Fotos: Julian Richter (S. 8, S. 10 (1)), Natalie Kuhls (S. 10 (2)), Anna Weinhold (S. 9, S. 10 (3)) 
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ein einjähriger Sohn und ich machen uns auf den 
morgendlichen Weg zur Alpakascheune, um die 
 Tiere zu füttern und den Stall auszumisten. Auf dem 

Weg dorthin hält der Kleine an, bückt sich und scheint 
 etwas Interessantes gefunden zu haben. Ich beobachte ihn 
für einen Moment und versuche, mich auf das Tempo 
 meines Sohnes einzustellen. Der Kleine hat ein paar Kiesel-
steine entdeckt und versucht, sie mit seinen kleinen 
 Fingerchen aufzuheben. Gar nicht so einfach und so ent-
schließt er sich, ein kleines Stöckchen als Hilfsmittel zu 
nehmen. Beim Herumstochern kommt er richtig in Fahrt 
und untermalt seine Bewegungen mit einem „Huhuuuhuu-
uuuu“. Der Boden verändert sich, wird weich, und nun 
 können seine Händchen viel besser in die Matschepampe 
greifen. Während seiner kleinen Entdeckungsreise kommt 
Kater Willi angelaufen und möchte nun auch sehen, was 
der Sprößling Interessantes gefunden hat. Er versucht mit 
seiner Pfote das Stöckchen zu greifen und spielt mit. Mein 
Sohn erzählt ihm etwas, aber ich verstehe nur „Dadadaaaa-
da“. Es waren nur ein paar Kieselsteine auf dem Boden – 
 jeder Erwachsene würde sie nicht bemerken und drüber 
laufen, doch für ein kleines Kind sind sie der Beginn einer 
großen Entdeckungsreise… 
 
Nach einer Weile gehe ich mit meinem kleinen Farmzwerg 
zu den Alpakas. Sie warten in der Scheune auf frisches Heu. 

Wir beide werden mit dem typischen Alpakasummen be-
grüßt. Die großen Kulleraugen der Alpakas schauen uns an 
und verfolgen jede Bewegung des kleinen Zwerges. Seine 
Zipfelmütze reicht gerade bis zum Bauch der Alpakas – 
dennoch geht er wie selbstverständlich auf sie zu und hält 
ihnen eine Hand voll Heu hin. Gleich wird der Kleine von 
mehreren Alpakas eingekreist, die neugierig an ihm 
schnuppern oder ihm das Heu aus seiner Hand zupfen. 
Mein Sohn fängt an zu brabbeln und möchte wohl ein for-
sches Alpaka erziehen, indem er mit seiner Hand wedelt. 
Es scheint, dass die Tiere ihn mutiger machen und er beob-
achtet aufmerksam „seine Herde“ und besonders, wie seine 
Bewegungen Auswirkungen auf den Bewegungsablauf der 
Alpakas haben. Der sanfte und ruhige Charakter der süd -
amerikanischen Tiere springt auf den kleinen Farmzwerg 
über. Immer wieder bin ich von dem Wesen der Alpakas 
fasziniert, wie sie den Menschen mit ihrer vorsichtigen und 
neugierigen Art ohne Vorbehalte begegnen, aber ihn nicht 
belagern. Da sie in der Regel ihren „Alpakameter“ einhalten 
(1-Meter Abstand), sind sie auch gerade für kleine, ängst -
liche Farmzwerge geeignet. Besonders im jungen Alter 
 passiert viel über alle Wahrnehmungskanäle und es ist 
wichtig, alle Sinne mit einzubeziehen. So ist das sichere 
 Beobachten genauso bedeutsam für die Entwicklung des 
Kindes wie das Anfassen oder Ausprobieren. Schafft man 
es dann doch, ein Alpaka vorsichtig zu berühren, stärkt es 

EIN KLEINER  
FARMZWERG  
ZWISCHEN  
WIESEN, WALD  
UND ALPAKAS

M



„Wenn Kinder mit der Natur in Berührung kommen, 
 offenbaren sie ihre Kraft.“, sagte einmal die großartige 
Pädagogin Maria Montessori.  
 
Es bedarf keines großartigen Spielzeuges und keiner künst-
lichen Spielangebote. Die Natur und die Tiere unter dem 

freien Himmel beinhalten alles, was das Kind auf seiner 
Entdeckungsreise braucht. Kieselsteine und Erde auf dem 
Boden, die mit Wasser zu einer Suppe werden, ein umge-
knickter Baumstamm, der zu einem Boot wird oder ein 
 Regenwurm, der sich den Weg in seine eigene Welt gräbt. 
Es ist eigentlich ganz einfach: Die kleinen Farmzwerge 
 wissen selbst, was sie für ihre gesunde Entwicklung brau-
chen. Man muss sie nur lassen… 
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Über die Autorin 

Bettina Götting 

   

-  38 Jahre, verheiratet, 3 Kinder 

-  meine Familie lebt mit 12 Alpakas und 4 Eseln  

    im Südoldenburger Land 

-  Förderschullehrerin, Lerntherapeutin, Alpakafarmerin 

-  begeisterungsfähig für neue Projekte 

-  als Fallschirmspringerin über 300x aus einem Flugzeug „gefallen“ 

-  Schokolade und Kaffee sind Lebenselixier 

-  Marokko wäre ein Traumurlaub 

-  offen für trockenen Humor 

DIE KLEINEN FARMZWERGE  WISSEN 
SELBST, WAS SIE FÜR IHRE GESUNDE 
ENTWICKLUNG BRAUCHEN. 
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das eigene Selbstbewusstsein und man wird mit dem 
 Gefühl der weichen Wolle des Tieres belohnt.  

Unsere Alltagserfahrungen waren so prägnant, dass die 
Idee, auch anderen Kindern diese wichtigen Lebenserfah-
rungen zugänglich zu machen, zum Projekt reifte. Glückli-
cherweise traten wir in den Austausch mit der Oh la Llama 
Erlebnisfarm und unser Vorhaben nahm Konturen an. Für 
die Farmzwerge sollen in einer Art Krabbelgruppe die 
 Tiererlebnisse in der Natur in den Fokus gestellt werden. 
So treffen sich nun einmal wöchentlich Eltern mit ihren 
Zwergen, um gemeinsam Tier und Natur zu erleben. Die 
Farmzwerge spielen, kriechen, klettern oder ziehen sich an 
einem Strohballen hoch. Sie fühlen Elementares wie Was-
ser, Erde, Stöckchen, Blumen oder Pflanzen, sie lieben es, 
sich zu bewegen, zu greifen oder zu schmecken. Sie möch-
ten die Natur spüren, weil sie noch eins mit ihr sind. Sie 
 lieben Tiere, für die sie verantwortlich sein dürfen und 
 halten gern Zwiesprache mit ihnen.  
 
Ein Lächeln eines Farmzwerges und das Glänzen in den 
Augen der Eltern, wenn ein Alpaka aus seiner Hand frisst, 
das sind unbeschreibliche Emotionen!  
 
All diese Erlebnisse nisten sich in den Erfahrungsschatz 
des Kindes ein und formen seine Persönlichkeit. Durch die 
Auseinandersetzung mit ihrer Umwelt werden die sozialen 
Kompetenzen der Zwerge gestärkt. Der kleine Farmzwerg, 
für den die Welt noch voller Magie und Zauber steckt, ver-
steht mit dem Herzen, dass es einem Baum weh tut, wenn 
seine Rinde beschädigt wird oder dass ein Tier leidet, wenn 
man es falsch behandelt. Das Mitgefühl entsteht aus der 
 Reaktion auf das eigene Tun.  
 
Die kleinen Farmzwerge sind für mich ein ganz besonderes 
Herzensprojekt. Ich darf täglich die Entdeckungsreise 
 meines jüngsten Sohnes miterleben, wenn wir zu den 
 Alpakas gehen oder die Esel füttern. Wir freuen uns sehr, 
dass uns nun auch andere Farmzwerge auf unserer kleinen 
Reise begleiten... 
 

Paco Vita

„WENN KINDER MIT DER NATUR IN 
BERÜHRUNG KOMMEN, OFFENBAREN 
SIE IHRE KRAFT.“

Text: Bettina Götting / Fotos: Anna Nacke Fotografie  
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as neue Konzept der AA e.V. 
wird im Herbst für Furore 
 sorgen. 
 

Ein kreatives und professionelles 
Team hat mit Leidenschaft die 
 Organisation dieser innovativen 
 Veranstaltung übernommen. 
 
Dabei soll der Showgedanke erhalten 
bleiben, denn viele Züchter warten 
darauf, ihre Tiere bei einer Alpaka -
show zu präsentieren. Die Gelegen-
heit, Tiere von höchster Qualität in so 
großer Zahl zu treffen, ist für viele 
Züchter ein wirkliches Highlight im 
Jahr. Außerdem werden die Tiere von 
einem unabhängigen Showrichter 
 bewertet, dieses Feedback ist eine 
hervorragende Grundlage für die 
 weitergehende Zucht. Die Organisa -
toren möchten dieses Event für mehr 
nutzen, sie wollen Gemeinsamkeit 

und Erfahrungsaustausch fördern, 
und zusätzlich sollen Besucher auf 
diesem erlebnisreichen Event einen 
Tag erleben, den sie lange in Erinne-
rung behalten. 
 
Die Alpaka Tage wollen mehr 
 bieten – Erlebnisse schaffen, 
 begeistern, überraschen und 
 nachhaltig wirken 
 
Es geht schon mit dem Namen los: 
Aus Alpaka Show werden  
Alpaka Tage  
 
Um diese neue Veranstaltung zu eta-
blieren, wurde das Team der Alpa-
kashow Süd erweitert, aus bisher 4-5 
Personen sind nun 10 Personen ge-
worden. Junge, motovierte Mitstreiter 
werden gemeinsam mit den erfahre-
nen Organisatoren die Alpaka Tage 
zu einer besonderen Veranstaltung 

machen über die noch lange gespro-
chen wird. 
 
Das Organisationsteam stellt sich vor: 
 
Herbert Ruch  
n  Gründungsmitglied und jahre- 
     langer Präsident des AA e.V. 
 
Sein Name dürfte allen bekannt sein, 
die schon länger im AA e.V. Mitglied 
sind. Auch alle, die schon oft auf 
 einer Show waren, sind ihm sicher 
dort begegnet. Er ist einer der alten 
Hasen, das große Organisatorische 
ist bei ihm in den richtigen Händen. 
 
Seinen Alpakahof, die Achalm-Alpa-
kas, kennt sicher fast jeder Alpaka-
züchter. Seit fast 20 Jahren werden 
dort hochwertige Tiere gezüchtet. 
Herbert Ruch verfügt über ein breites 
Wissen in der Alpakazucht. 
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Vanessa Gumpert 
Sie gehört ebenfalls zur jungen Gene-
ration. Bei den Bühlertal Alpakas ist 
sie vor allem für den Deckservice ver-
antwortlich. 
 
Anna Knöbel  
Sie ist die engagierte Mitarbeiterin 
der Bauernhof Mühle.  
 
Sie sind alle bestens vertraut mit den 
neuen Werbemedien und werden 
ihre Kompetenzen auch hauptsäch-
lich dort einbringen. Jedoch bringen 
alle auch neue Gedanken, neue Ideen 
und neues Wissen mit. Mit ihren er-
frischenden Impulsen wird das neue 
Konzept perfekt bereichert. Gemein-
sam werden alle diese Herausforde-
rung meistern und die Alpaka Tage 
zu etwas Besonderem machen. 
 
Altbewährtes kombiniert mit 
 frischem Wind – ein Erfolgsrezept 
 
Die Tierprämierungen (Halter Show) 

finden, wie bisher auch, Samstag und 
Sonntag statt. 
 
Neu sind die Boxen, mit einer Größe 
von 3,5 x 2,2 Meter. Es wird, wie auch  
schon im Herbst in Ulm, zwischen den  
Boxen einen Gang geben, der nur für 
Züchter und Alpakas ist. Somit ist es 
einfacher, mit den Tieren die  Boxen 
zu verlassen, wenn viele  Zuschauer 
in der Halle sind. Die  Tiere können 
sich zu dieser Seite zurückziehen 
und werden hier nicht dauernd 
 angefasst. Dadurch haben die Tiere 
wesentlich weniger Stress. Die Boxen 
werden auch wieder  bereits mit 
 Teppich ausgelegt sein, so dass das 
Vorbereiten der Boxen für die Züch-
ter einfacher ist und  schneller geht. 
Für die Zuschauer  ergibt sich ein 
 einheitliches Erscheinungsbild. 
 
Da es sich um eine Herbstshow 
 handelt, ist der junge Alpakajahrgang 
meistens nur in sehr geringer Anzahl 
anwesend. Aus diesem Grund wird es 

keine Beschränkung der Tieranzahl 
pro Hof geben. 
 
Was ist noch neu? 
 
n  3 Tage Veranstaltung in drei Hallen 
 
n  Möglichkeit, Verkaufstiere zu prä- 

sentieren, die nicht am Wettbewerb  
teilnehmen müssen (auch diese Tie-
re müssen die amtsveterinärmedi-
zinischen Bestimmungen  erfüllen) 

 
n  Deckhengste und ihre Nach- 
     zuchten können vorgestellt  
     werden (mit DNA-Nachweis)   
 

n  Eine Vielzahl von Verkaufsständen  
     mit einem erweiterten Angebot  
     ganz unterschiedlicher Natur- 
     produkte (nicht nur Alpakaprodukte)  
 
n  Ein buntes Rahmenprogramm für  
     die ganze Familie, z. B. Alpakafüh- 
     rerschein, kleiner Hindernisparcour,  
     Filzen für Kinder und vieles mehr…  
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Birgit und Swen Mack  
n  beide sind im Vorstand des AA e.V.  
 
Auch ihre Namen sind in der Szene 
nicht unbekannt. Die beiden küm-
mern sich um die Anmeldungen, 
Ringlisten und alles, was an Compu-
terarbeit anfällt. Außerdem sind die 
beiden immer zur Stelle, wenn eine 
helfende Hand fehlt. 
 
Sie sind gemeinsame Geschäftsfüh-
rer der Bühlertal Alpakas, mit Fleiß 
und Systematik haben sie eine erfolg-
reiche Alpakazucht aufgebaut und 
 legen außerdem Wert auf die Verar-
beitung der eigenen Alpakawolle. 
 
Steffen Krämer  
n  ebenfalls Vorstandsmitglied  
     des AA e.V. 
 
Auch ihn kennt man als alten Hasen. 
Er ist der Mann am Telefon, wenn es 
darum geht, Sponsoren, Aussteller, 
Unterstützer usw. zu suchen. Er ist 

meist einer der Ersten, die die Veran-
staltungshalle betreten und einer der 
Letzten, die gehen wenn alles erledigt 
ist. 
 
Sein Alpacaland ist in der Alpaka -
szene vor allem durch den deutsch-
landweiten mobilen Deckservice mit 
 exzellenten Zuchthengsten bekannt. 
Seine Kompetenz basiert auf großer 
Erfahrung und einer Zucht auf 
 höchstem Niveau. 
 
Neu im Team: 
 
Simon Kiefer  
Er kommt aus der Region und küm-
mert sich mit sehr großem Einsatz 
um alles, was Vorort zu erledigen ist. 
Die Organisation der Vereine, die das 
Catering übernehmen oder der Aus-
steller aus anderen Bereichen, ist bei 
ihm in guten Händen. 
 
Die Bauernhof Mühle hat er um eine 
Alpaka-und Lamazucht bereichert, 

außerdem finden für Alpakalieb -
haber Wanderungen statt und in 
 Ferienwohnungen ist ein wunder -
barer Erholungseffekt garantiert. 
 
Sabine Wedelek 
Ihre Heidhof-Alpakas stehen für eine 
kleine elitäre Zucht. Alpakabegeister-
te können Wanderungen mit den 
 Tieren unternehmen. 
 
Tina Krämer  
n  Vorstandsmitglied im AA e.V. 
 
Sie seht für eine junge Generation, 
die die Alpakazucht in Zukunft prä-
gen wird. Ihre Tiere stehen derzeit 
bei Alpacaland.  
 
Lilly Melter 
Auf dem Alpakahof Beinberg findet 
man unter der bekannten Marke 
 Bypaka eine eindrucksvolle Alpaka-
herde mit edlen Zuchttieren und 
Spitzengenetik. Bypaka ist ein Name, 
der für Qualität steht. 
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n  Eine große Show-Bühne in der  
     dritten Halle mit Hofpräsentationen,  
     Modenschau, interessanten Kurz- 
     vorträgen 
   
Die Alpaka Tage werden verlängert 
– zum Vorteil für Züchter, Aussteller 
und Besucher 
 
„Wir möchten Besuchern, Austellern und 
Züchtern einen Zusatztag in  familiärem 
Umfeld schenken, wo die Möglichkeit be-
steht, Tiere, Höfe und Waren in verschie-
dener Form zu  präsentieren. Ohne Stress 
– mit großem Wohlfühlfaktor!“  

(Steffen Krämer) 
 
An diesem extra Tag finden  keine  
Tierbewertungen statt, dadurch wird 
es Züchtern und Alpakainteressierten  
ermöglicht, ohne Zeitdruck ins Ge-
spräch zu kommen. Natürlich ist der 
Tag auch gedacht, um Gespräche 
 unter Züchtern zu fördern, ohne den 
Gedanken zu haben, dass einer gleich  
in den Ring muss. Von dieser ent- 
spannten Atmosphäre werden alle pro-
fitieren. Jeder soll sich abgeholt fühlen  
und mit neuen  Eindrücken und tollen 

Erlebnissen nach Hause gehen. 
Die Erwartung an diesen Tag ist eine 
sehr familiäre, ausgelassene Stim-
mung für alle Teilnehmenden und 
Besucher. 
 
Die neue Show-Bühne 
 
Eine Show-Bühne - was ist das? Die 
Show-Bühne ist ein zusätzlicher Ring 
für verschiedene Aktivitäten. 
Auf dieser Plattform gibt es verschie-
de Aktionen, wie z. B. Modenschau, 
Deckhengst- und Nachzuchtpräsen-
tationen, Hofvorstellungen, Fachvor-
träge und Alpakatrekking. Gerade 
dieses neue Angebot macht die 
 Alpaka Tage zu einem Event für je-
den - Züchter, Halter und Besucher. 
 
Die AA e.V. Mitglieder bekommen 
dort eine Möglichkeit, Tiere, welche 
nicht an der Show teilnehmen, einem 
breiten alpakainteressierten Publi-
kum vorzustellen. Diese Tiere kön-
nen Verkaufstiere, Deckhengste oder 
Nachzuchten sein. Die präsentierten 
Tiere müssen, wie die Showtiere, im 
AA e.V. DNA registriert sein und den 

amtstierärztlichen Bestimmungen 
entsprechen. Dies ist ein attraktives 
Angebot für die Verbandsmitglieder 
und es wird sicherlich genutzt. Viele 
alpakainteressierte Besucher werden 
ebenfalls von diesem neuen Angebot 
profitieren können. 
 
Auf der Show-Bühne können die Höfe 
präsentiert werden und die Besucher 
erhalten Einblicke in die Arbeit der 
Alpakazüchter. Die Hofbesitzer kön-
nen ihr Zuchtziel erläutern, eigene 
Produkte vorstellen, und durch die 
Präsentation der Zuchthengste oder 
der Nachkommen werden ganz neue 
Einblicke an eine große Allgemein-
heit weitergegeben.   
 
Für Anfänger und auch alte Hasen 
werden verschiedene Referenten Ein-
blicke rund um das Thema Alpaka 
geben. Mögliche Themen für kurze 
Vorträge können beispielsweise  
Tiergesundheit, Faserverarbeitung, 
Alpakaschur und praktische Anlei-
tungen, z. B. einstellen der Scher -
maschine, sein. 
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Ein weiteres Highlight wird sicherlich 
die Modenschau sein, die von Antje 
Guthan de Galiván (GF Millwa GmbH) 
organisiert wird. 
 
Das innovative und kreative Konzept 
mit seinen vielen Neuerungen und 
Vorteilen wird alle überzeugen. Die 
Alpaka Tage in Villingen-Schwennin-
gen werden neue Maßstäbe setzen. 
 
Hier ein abschließender Überblick: 
 
Aussteller 
 
n  Hofladen Besitzer haben einen  
     zusätzlichen Tag um Ihr Sortiment  
     aufzustocken.  
n  Teilnahme an der Modenschau  
n  Viele regionale Aussteller sind  
     eingeladen, einige haben bereits  

zugesagt. Ein Naturproduktmarkt 
soll das Angebot ergänzen und 
 Besucher begeistern. Dieser Markt 
wird ebenfalls am Freitag starten 
und über alle drei Tage gehen. 

 
Alpakazüchter und -halter 
 
n  Wertvolle Zeit zum Anschauen von  
     Tieren, angenehme und informa-
     tive Gespräche ohne Zeitdruck. 
n  Neue zukunftsorientierte  
     Verkaufsplattform, die sich  
     etablieren und wachsen wird. 
n  Steigerung des Bekanntheits- 

grades durch Vorstellung von 
 Verkaufstieren, Nachzuchten oder 
des eigenen Hofes. Vor allem die 
kleineren Züchter werden von 
 attraktiven Möglichkeiten profi -
tieren. 

Besucher 
 

n  Vielfältige Informationen  
     zum Thema Alpaka 
n  Großes Kinderprogramm mit  
     Alpaka Trekking und Gewinnspiel,  
     dadurch haben die Eltern mehr  
     Freiraum auf der Veranstaltung  
n  großer Naturproduktmarkt 
n  Modenschau an allen Tagen 
n  hervorragendes Catering durch  
     die örtlichen Vereine

Termin vormerken – es lohnt sich!  
Alpaka Tage  
in Villingen–Schwenningen vom 13.-15.10.2023 

Text: Ekkehard Lautenschläger 
Fotos: Andrea Rohrer (S. 17, 19, 20),  
Anna Klotzbücher (S. 18), Millwa GmbH (S. 20, 21)
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Unsere vielfach prämierten Deckhengste 
stehen nun auch in Österreich/Steiermark 
zur Verfügung.

Graue und schwarze Schätze aus den 
erfolgreichsten Linien.

Besuchen Sie uns und lassen Sie sich verzaubern.

Natürlich wohlfühlen und entspannen.
Auszeit in ruhiger Lage

Genießen Sie eine Auszeit und die beruhigende Nähe unserer Alpakas bei
einem Besuch in unseren naturnah gestalteten Ferienwohnungen:

Hirschegg 164, 8584 Hirschegg-Pack / Austria
Österreich/Steiermark

Gahlenzer Straße 149, 09569 Oederan / OT Gahlenz
Deutschland/Sachsen

Funk: 0173 / 67 11 843 • Internet: www.miriquidi-alpacas.com • E-Mail: info@miriquidi-alpacas.com

MIRIQUIDI`s
GoForMe

MIRIQUIDI`s
Silver Star

MIRIQUIDI`s
Vendetta

Snowmass Pure
Reserve XX

 
„ALLES WISSEN HAT NUR DANN EINEN WERT, 
WENN ES UNS TATFÄHIGER MACHT.“ 

József Baron Eötvös (*1813, †1871) 

• WIE FANGE ICH AN… 
 
• TIERÄRZTLICHE BESTANDSBETREUUNG 
 
• DER ALPAKAKOPF UND DAS HALFTER

Alpakawissen

››  ››
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Vor dem Alpakakauf 
 

in Alpaka mit großen Knopf -
augen und so unfassbar wei-
cher, flauschiger Wolle ist lie-

benswert, sehr leicht zu händeln und 
unkompliziert in der Haltung. 

So oder ähnlich ist Ihnen sicher 
schon einmal eine Beschreibung des 
Alpakas begegnet. 
Das kann dann ja nicht so schwierig 
sein, diese faszinierenden Tiere zu 
halten. 
Um es gleich vorweg zu nehmen, 

nein, schwierig ist es nicht, wenn die 
Besonderheiten einer artgerechten 
Haltung dieser Kleinkamele aus 
Südamerika beachtet werden. Und 
genau darin liegt sie dann wieder, die 
Schwierigkeit.  
Natürlich gibt es bei Alpakas auch 

Paco Vita

Herausforderungen, sie können 
Krankheiten bekommen wie andere 
Tiere auch, sie reagieren bei Futter-
problemen empfindlich, Hautproble-
me sind öfter anzutreffen, weitere 
Besonderheiten beschreibt die 
 Literatur. 

Besuchen Sie verschiedene Farmen, 
begegnen Sie den Tieren, machen Sie 
einen Alpakaspaziergang, manche 
Farmen bieten auch ein Kennenlern-
programm an. Bei den Aktivitäten 
mit Alpakas bekommen Sie ein 
 Gefühl für den Besitz und den beein-

druckenden Lebensstil. Je mehr 
 Alpakas Sie handhaben und kennen-
lernen, desto besser. Schnell wird 
 Ihnen klar, welche besonderen Tiere 
Sie so faszinieren. 
 
 
Das Fundament  
 
SERIÖSE INFORMATIONEN 
 
Um fundiertes Wissen zu erlangen, 
ist das Lesen von Fachliteratur ein 
MUSS. Sachkundiges Wissen können 
Sie eigentlich nur durch Fachlitera-
tur, von Fachleuten verfasst, bekom-
men. 
Auch wenn es verlockend ist, schnell 
verfügbare Informationen im Inter-
net, vor allem in sozialen Medien, zu 
beschaffen, sollte dies nicht die Basis 
für Ihre Recherchen sein. Oft können 
Sie als neuer Interessent die Qualität 
der dort angebotenen Informationen 
nicht einschätzen.  
Sicher werden einige Kapitel im 
Fachbuch erst dann interessant, 
wenn Sie sich entschieden haben die 
Tiere tatsächlich anzuschaffen, Fach-
bücher vermitteln mit viel Sachver-
stand das notwendige Rüstzeug zur 
Alpakahaltung. Vergessen Sie nicht, 
beim Lesen wichtige Textstellen zu 
markieren, arbeiten Sie mit Post 
 Stripes. 
 
Für wirklich ambitionierte Interes-
senten können renommierte Zucht-
betriebe allerdings tatsächlich eine 
wertvolle Informationsquelle sein. 
Die Zeit der Züchter ist kostbar, 
 deshalb sollten Sie in diesem Fall 
über ein Basiswissen verfügen. 
Bedenken Sie, dass Sie bei gewerbs-
mäßiger Haltung eine Genehmigung 
gemäß § 11 Tierschutzgesetz brau-
chen, auch wenn Sie Trekking oder 
Therapie anbieten.  
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Erstsemester –  
Alpakahaltung 
oder Wie  
fange  
ich an ? 

E



GELD 
 
Die Investitionen zu Beginn sind 
 individuell unterschiedlich, je nach-
dem, ob beispielsweise Weide und 
Stall bereits vorhanden sind. 
Ausgaben haben Sie am Anfang für 
Literatur, Hofbesuche und Seminare. 
Gerade Neueinsteiger werden nicht 
ohne Seminare auskommen, um das 
richtige Handling zu erlernen oder 
für die ersten Cria-Geburten gewapp-
net zu sein. 
Beim Tierkauf werden Sie mit relativ 
großen Preisspannen konfrontiert, je 
nachdem, welchen Weg Sie gehen 
möchten. Hochwertige Zuchttiere 

 haben natürlich einen anderen Preis 
als solche, die nicht in allen Punkten 
in das Portfolio des Zuchtbetriebes 
passen. 
Grundsätzlich gilt, ein Tier aus ver-
antwortungsvoller Haltung, egal ob 
Zuchttier oder nicht, hat seinen 
Preis.  
Alpakas im Sonderangebot, so etwas 
sollte nie zum Kauf animieren.  
Das gebietet schon der Respekt, 
schließlich kaufen Sie ein Lebewesen 
und keinen vergänglichen Konsum -
artikel im Schlussverkauf. 
Später benötigen Sie noch Geld für 
die Unterhaltung der Weide, Repara-
turen am Zaun oder im Stall. 

Alpakas müssen einmal jährlich 
 geschoren werden, der Scherer wird 
für seine Arbeit natürlich auch 
 bezahlt. 
Außerdem brauchen die Alpakas 
 spezielles Mineralfutter und eine 
 Vitaminversorgung, besonders in den 
Wintermonaten, sollte Standard sein. 
Für die Herdenbetreuung durch den 
Tierarzt und unvorhergesehene 
 medizinische Behandlungen ist eben-
falls ein finanzieller Rückhalt sinn-
voll. Übrigens sollten Sie auch klären, 
ob es in Ihrer Nähe einen Tierarzt 
gibt, der sich mit der Behandlung von 
Alpakas auskennt. Leider ist das 
nicht überall der Fall. 
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ZEIT 
 
Wenn Sie darüber nachdenken, diese 
wunderbaren Tiere in Ihr Leben zu 
lassen, dann bedenken Sie, es ist eine 
Entscheidung für eine lange Zeit, 
 Alpakas können bei guter Haltung  
20 bis 25 Jahre alt werden. 
Lassen Sie sich mit der Entscheidung 
Zeit, überlegen Sie, ob Sie gewillt 
sind, das nötige Wissen zu erwerben, 
später täglich die Tiere zu versorgen, 
die Weide zu säubern, den Stall zu 
putzen, Seminare oder Kurse zu Ge-
sundheit oder Handling zu besuchen.  
 
Alpakas sind in den Anden seit Jahr-
tausenden heimisch, in Europa 
 kennen wir Alpakas dagegen erst ein 
paar Jahre. Leider gibt es Menschen, 
die dazu neigen, sich zu überschät-
zen, wenn es darum geht - Alpaka - Ja 
oder Nein. Es erfordert einigen Sach-
verstand, damit die Tiere artgerecht 
leben können und auch die Mensch-
Alpaka Kommunikation klappt. 
Besonders Neueinsteiger benötigen 
am Anfang viel Zeit zum Kennenler-
nen der Tiere. Alpakas sind relativ 

große Tiere, keineswegs Kuschel -
tiere, auch wenn ihr Äußeres uns 
dies oft glauben lässt.  
Es ist nötig, den Distanztieren mit 
Respekt zu begegnen, zu verstehen, 
dass die Tiere unterschiedliche Cha-
raktere haben, ihrem ausgeprägten 
Sozialverhalten sollte unbedingt ent-
sprochen werden. Nur wenn Sie das 
Vertrauen der Tiere erwerben, wer-
den Sie Freude im Umgang haben, 
ihre Ruhe und Gelassenheit auch 
wirklich genießen können. Am 
 Anfang sollten Sie viel Zeit auf der 
Weide verbringen, beobachten, das 
Verhalten studieren, die verschiede-
nen Charaktere ihrer Tiere kennen-
lernen.  
 
WEIDE UND STALL 
 
Für ihre Alpakaherde benötigen Sie 
ausreichend eingezäunte Weide-
fläche und einen Offenstall.  
Bedenken Sie, dass Sie nicht überall 
einen festen Stall errichten dürfen. 
Besonders ist zu beachten, Alpakas 
sind Herdentiere mit einem ausge-
prägten Sozialverhalten. Das bedeu-

tet, eine Einzelhaltung verbietet sich. 
Auch zwei Tiere sind eigentlich keine 
Herde, denn welche Rangordnung 
soll zwischen zwei Tieren eingehal-
ten werden, ist dann ein Tier das 
ständig unterlegene? 
Außerdem müssen Sie festlegen, wo 
Ihr Fokus liegt. 
Sollen nur Hengste angeschafft wer-
den, nur Stuten, oder beides? 
Es ist wichtig, dass weibliche Tiere 
(Stuten) und männliche Tiere (Heng-
ste) von Anfang an absolut getrennt 
gehalten werden. 
Wenn Sie sowohl Hengste als auch 
Stuten halten möchten, benötigen Sie 
separate Weide- und Stallflächen. 
Hengste und Stuten sollten möglichst 
nicht nur durch eine Zaunlinie ge-
trennt sein, die gemeinsame Haltung 
von Wallachen und Stuten verbietet 
sich ebenfalls. 
Zur Orientierung: für ein Alpaka wer-
den 0,08 Großvieheinheiten berech-
net, das bedeutet, es können bis 12 
Tiere auf einem Hektar Weidefläche 
gehalten werden. Alpakas benötigen 
das ganze Jahr über gutes Heu für 
ihre Verdauung und frisches Wasser. 

Paco Vita
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Welche Tiere soll ich kaufen –  
erste Überlegungen. 

 
Um es gleich anfangs zu sagen, Tier-
kauf ist Vertrauenssache. Auch hier 
gilt, lassen Sie sich Zeit mit der Aus-
wahl ihrer Alpakas. 
Die erste Kaufüberlegung ist auch, 
welche Rasse soll es ein, Huacayas, 
Suris, oder beide? 
Überlegen Sie genau, warum Sie 
 Alpakas kaufen möchten, welche 
 Erwartungen haben Sie, mit welchen 
Tieren können Sie diese am besten 
erfüllen. 

Eine Entscheidungshilfe: 
 
HOCHWERTIGE ZUCHTTIERE  
 
dazu gehören:  
Show Quality Alpakas  
Tiere von Zuchtfarmen mit heraus-
ragender Qualität  
 
Diese Tiere haben ein exzellentes Ex-
terieur, eine premium Faserqualität, 
einen herausragenden Stammbaum 
und werden von erfahrenen Züchtern 
angeboten. Wenn Sie mehrere erfolg-
reiche Zuchtfarmen besuchen, wer-
den Sie bereits einen Einblick be-

kommen, worauf der Züchter Wert 
legt und ob es eine vertrauensvolle 
Begegnung ist.  
Empfehlenswert ist auch, zur Orien-
tierung eine Alpakashow zu besu-
chen, hier können Sie sehen, worauf 
bei einer Tierbewertung geachtet 
wird. Außerdem treffen sie nirgends 
sonst so konzentrierte Kompetenz 
und in so großer Zahl auf die „High 
Society“ in der Alpakazucht.  
 
FASERTIERE 
 
Diese Tiere müssen keinen erstaun -
lichen Stammbaum nachweisen, 
 haben aber eine qualitätsvolle Faser, 
die für Wollprodukte verwendet wird, 
das heißt, einen niedrigen Micron-
wert, eine gute Dichte, eine solide 
Gleichmäßigkeit und eine überzeu-
gende Stapellänge. Die meisten 
 Farmen, die auf Fasertiere setzen, 
verarbeiten ihre Wolle selbst oder 
 arbeiten mit kleinen Manufakturen 
zusammen. 
Diese Tiere können auch einen Grund- 
stein für eine spätere Zucht  legen. 
 
HOBBYTIERE 
 
Auch Hobbytiere sollten Sie von 
 erfahrenen Züchtern kaufen. Leider 
werden oft absichtlich Nachkommen 
produziert, um diesen Markt zu 
 bedienen. Es macht keinen Sinn, 
 Alpakas von geringer Qualität zu pro-
duzieren. Ältere Zucht- oder Faser -
alpakas eignen sich ausgezeichnet 
als Hobbytiere. Ein Alpakazüchter 
hat aber öfter auch jüngere Tiere, die 
sich aus unterschiedlichen Gründen 
nicht für das Zuchtprogramm qualifi-
zieren. 
An ihrem Hobbytier werden Sie nur 
Freude haben, wenn es gesund ist 
und aus qualifizierter Haltung 
stammt. 

TIERE FÜR  
TREKKING ODER THERAPIE 
 
Diese Vorhaben erfreuen sich in letz-
ter Zeit immer größerer Beliebtheit. 
Allerdings kann das schnell im Fias-
ko enden, denn gerade diese Angebo-
te setzten einen ausreichenden Sach-
verstand voraus. 
Wenn es Ihre Absicht ist, mit den Al-
pakas wandern zu gehen, oder gar in 
Erwägung ziehen, pädagogische In-
halte oder tiergestützte Therapie an-
zubieten, benötigen Sie neben dem 
fachlichen Knowhow auch Tiere, mit 
denen Sie dieses Vorhaben verwirkli-
chen können. 
Diese Alpakas brauchen vor allem ei-
nen ruhigen, ausgeglichenen Charak-
ter. 
Es braucht auch die nötige Zeit, bis 
die Alpakas Ihnen vertrauen und die 
Wanderung zum Erlebnis werden 
kann. 
 
Kennen Sie jemanden, der nicht ger-
ne wandert? Genau wie nicht jeder 
Mensch ein Wanderbursche ist, sind 
auch bei weitem nicht alle Alpakas 
erfreut, wenn Sie von Fremden, mit 
mehr oder weniger Einfühlungsver-
mögen, den Weg entlang gezogen 
werden.  
Alpakas haben einen starken Charak-
ter, daher sollten Sie darauf achten, 
dass die Tiere sensibel, feinfühlig, 
aber auch neugierig und aufgeschlos-
sen sind, ohne den Menschen zu be-
drängen. Eine sorgfältige Auswahl ist 
deshalb besonders wichtig. 
Diese Tiere sollten Sie immer zu -
sammen mit erfahrenen Züchtern 
aussuchen, die den Charakter ihrer 
Tiere genau kennen. 
Gerade für Alpaka-Neulinge ist es oft 
ein längerer Weg, bis sie in der Lage 
sind, professionelle Tiergestützte 
 Interventionen durchzuführen. 
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Bedenken Sie bei Ihrer  
Kaufentscheidung außerdem: 
 
-    ist das Tier halfterführig 
-    ist eine regelmäßige tierärztliche  
     Kontrolle erfolgt 
-    ist es regelmäßig geimpft 
-    wurde eine regelmäßige  
     Kotuntersuchung vorgenommen,  
     ggf. Entwurmung durchgeführt 
-    gibt es eine Dokumentation  
     zum Tier 
-    ist das Tier gechipt  
-    ist das Tier DNA – registriert 
-    welche Papiere bekommen Sie  
     beim Kauf ausgehändigt 
-    wie ist der Charakter des Tieres 
-    kennt der Verkäufer sein Tier  
     genau 
-    bietet der Verkäufer auch nach  
     dem Kauf bei Fragen oder  
     Problemen eine Betreuung an 

Das sollten Sie vermeiden: 
 
-    Tiere im Internet kaufen, ohne den  
     Verkäufer zu kennen 
-    Tiere kaufen, wenn Sie sich nicht  
     sicher sind, ob diese gesund sind 
-    Tiere wegen eines niedrigen  
     Preises kaufen 
-    für den Beginn ein Pärchen kaufen  
-    Sehr junge Alpakas kaufen, die  
     gerade von der Mutter abgesetzt  
     wurden. Diese Alpakateenager  
     sind unerzogen und brauchen  
     einen erfahrenen Halter und eine  
     Herde, von der sie lernen, wie sich  
     ein Alpaka zu benehmen hat. 
-    Tiere aus nicht artgerechter  
     Haltung kaufen, als Neuanfänger  
     sind sie damit wahrscheinlich  
     überfordert 
-    Alpakas mit Schafen oder anderen  
     Wiederkäuern vergesellschaften 

Mit Ihrer Entscheidung, eine Alpaka-
herde anzuschaffen, übernehmen 
Sie eine große Verantwortung. Nie-
mand erwartet, dass Sie alles sofort 
wissen, allerdings sollten Sie sich 
die Zeit nehmen, soviel wie möglich 
zu lernen und immer bestrebt sein, 
Ihr Wissen zu verbessern. 
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Text: Ekkehard Lautenschläger  
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Hintergrund  
 
Wenn ein Alpaka sichtlich erkrankt ist, sich von der Herde 
absondert, nicht mehr frisst oder nicht mehr aufsteht, wird 
der Tierarzt gerufen und um Hilfe gebeten - und das bitte 
möglichst schnell. 
 
Das ist verständlich, aber nicht immer der effektivste Weg. 
Neben diesem Tier müssen von diesem Tierarzt nämlich 
möglichst zeitnah noch Tiere von anderen Besitzern mit 
akuten Erkrankungen behandelt, sowie vereinbarte Ter -
mine eingehalten werden. 
 
Besser ist es daher, wenn die Besitzer von Herdentieren mit 
dem bestandsbetreuenden Tierarzt, in Abhängigkeit von 
der Größe des Bestandes, regelmäßige Termine zur 
Gesund erhaltung der Herde vereinbaren.  
 
Das geschieht im Rahmen der Integrierten Tierärztliche 
 Bestandsbetreuung, die einen entscheidenden Beitrag für 
mehr Tierwohl leistet. 
 
Diese Termine zielen darauf ab, dass durch regelmäßige 
und konsequente Anwendung tierärztlichen Wissens und 
Könnens eine Erhaltung oder Verbesserung der Tierge-
sundheit erreicht wird. Damit verbunden werden durch ein 
optimiertes Herdenmanagement auch die Haltungs -
bedingungen der Alpakas verbessert.  
 
Anamnese  
 
Zur Vorbereitung des Tierarztbesuches ist es durchaus 
möglich und sinnvoll, dass der Besitzer der Herde dem 
 bestandsbetreuenden Tierarzt Informationen zum Status 

der Herde und zu einzelnen Tieren zur Verfügung stellt. 
Diese Daten ermöglichen es dem Tierarzt, sich auf den 
 Besuch vorzubereiten, Problemfelder einzugrenzen und 
vorab weiterführende Recherchen zu aktuellen Fragestel-
lungen durchzuführen. 
 
Wichtige Daten, die im Rahmen einer Anamnese vom 
 Herdenbesitzer zur Verfügung gestellt werden können sind: 
 
-   Wie groß ist der derzeitige Bestand (männlich/ weiblich/  
    kastriert), sind die Tiere gemeinsam oder getrennt auf  
    der Weide bzw. aufgestallt 
-   Sind neue Tiere im Bestand (Import, Zukauf, Pension,  
    Ausleihe) - wenn ja - aus welchem Land bzw. aus welcher  
    Haltung 
-   Fütterung - nach Jahreszeiten - Heu, Pellets,  
    Spezialfuttermittel, spezielle Mineralfuttermittel  
    oder andere Nahrungsergänzungen, weiteres 
-   Schur der Alpakas (1x jährlich oder andere Variante) 
-   Impfstatus (Wundstarrkrampf,  
    andere Chlostridieninfektionen, Tollwut etc.) 
-   Behandlungen gegen Endo- und Ektoparasiten  
    (Diagnostik, Präparate, Intervall, Dosierungen,  
    Einzeltier- oder Herdenbehandlung) 
-   Kürzung von Kampfzähnen und Krallen 
-   Ergänzende bestandsspezifische Daten der Tiergesund- 
    heit und gesundheitliche Fragen zu Einzeltieren 
 
In Auswertung des Bestandsbesuches können dann in aller 
Ruhe zu den verschiedenen Aspekten der Herdengesund-
heit Informationen ausgewertet, kurzfristige, mittelfristige 
und langfristige Ziele gemeinsam festgelegt, und über die 
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INTEGRIERTE TIERÄRZTLICHE  
BESTANDSBETREUUNG (ITB)  
BEIM ALPAKA 
 
Chancen und Herausforderungen
Autor: Dr. Thomas Riemann / Fotos: Fam. Niemann, Dr. Riemann privat 
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starken Juckreiz bedingte Hautveränderungen und Anä -
mien und Hypoproteinämien in der Blutuntersuchung. 
Bisher sind Resistenzen gegen Ekto- und Endoparasitika 
(im Gegensatz zu Antibiotikaresistenzen) nicht in den 
 Fokus der europäischen Arzneimittelüberwachung gelangt. 
Dies dürfte seinen Grund im orofäkalen Infektionsweg 
 (Aufnahme von Kot mit der Nahrung) dieser Erkrankungen 
haben. Durch Aufklärung und Hygiene konnten Infektionen 
im Humanbereich inzwischen weitestgehend unterbunden 
werden. Dies zeigt uns aber auch, auf welche Weise wir die 
Tiere vor einer Infektion schützen können.  
 
•   Soweit es geht eine Trennung des Futters vom Kot der  

Tiere, von der Futtergewinnung über die Fressplatz -
gestaltung bis zu der wichtigsten Infektionsquelle, die 
Aufzucht der Crias und deren Kontakt zum Kot der 
 Elterntiere. 

 
•   Maßnahmen zur Unterbindung von Infektionsketten  
    in der Herde. Die wichtigsten Maßnahmen dafür sind:  
 
-   die Quarantänisierung von Neuzugängen, 40 Tage  

Absonderung, räumlich und für indirekten Kontakt - 
Pflegepersonal, Gerätschaften, Putzzeug - 
(quarante - im französischen = vierzig) 

 
-   bei Bedarf die Durchführung bakteriologischer,  
    virologischer und parasitologischer Untersuchungen  
    (entweder im Herkunftsbestand oder besser in der Zeit  
    der Quarantänisierung) 
 
-   eine konsequente Untersuchung von Hengsten und  

Stuten auf bakterielle, virologische und parasitologische 
Erkrankungen vor der Bedeckung sowie die Abklärung 
plötzlicher Todesfälle und Aborte durch Sektion. 

In der Summe dieser Maßnahmen ist zu erwarten, dass wir 
die „Blaulichteinsätze“ durch den Tierarzt auf ein Minimum 
beschränken und uns an gesunden und leistungsfähigen 
Alpakaherden erfreuen können.  
 

Quellenverzeichnis: 
Ullrich Wernery, Oskar-Rüger Kaaden, Infektios Diseases in Camelids, 2nd, 
revised and enlarged edition, Blackwell Science Berlin Vienna 2002 
 
Tierärztliche Bestandsbetreuung bei Neuweltkameliden – wie geht das?  
Patrik Zanolari Webinar bei VET Webinar.com vom 17.03.2022
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Verbesserungen bzw. Veränderungen seit dem letzten 
 Bestandsbesuch gesprochen werden. 
 
Wichtige Erkrankungen  
und Therapieansätze  
 
Neuweltkameliden sind extensive Tiere und sehr gut in der 
Lage, unter kargen Bedingungen zu leben. Damit sind sie 
imstande, auch unter wenig günstigen Klima- und 
Ernährungsbedingungen klinisch nicht zu erkranken.  
 
Da die klimatischen und sonstigen Umweltbedingungen in 
Deutschland doch erheblich von den Bedingungen in den 
geographischen Zonen abweichen, aus denen die Neuwelt-
kameliden importiert worden sind, ist es empfehlenswert, 
die Versorgung der Tiere mit Vitaminen und Spurenele-
menten durch regelmäßige, stichprobenartige Blutuntersu-
chungen zu überwachen, und diese dann anhand der Blut -
ergebnisse und aufgrund empirischer Daten auszugleichen. 
Als Besonderheit sollte beachtet werden, dass Mangelsitua-
tionen nicht immer in der Blutuntersuchung abgebildet 
werden können. (vgl. VET impulse vom 01.11.2022 - 
 „Hyperkeratose durch Zinkmangel bei Neuweltkameliden, 

Zinkmangel trotz normaler Blutwerte“) In solchen Fällen 
sind dann andere Untersuchungsmethoden angezeigt. 
 
Auch stellen Infektionen mit Endo- und Ektoparasiten auf-
grund der vielfältigen Möglichkeiten von Infestationen 
 (siehe Grafik, betroffen sein können neben dem Magen-
Darmtrakt und der Haut, auch Leber, Gehirn, Lunge sowie 
Muskulatur) und den zunehmenden Resistenzen gegen die 
verwendeten Antiparasitika eine nicht zu unterschätzende 
Gefahr für die Gesundheit von Einzeltieren und Herden dar.  
Beachtet werden muss in diesem Zusammenhang weiter-
hin, dass der Schweregrad der Erkrankung immer abhän-
gig ist vom Alter und Immunstatus des jeweils befallenen 
Tieres sowie der Anzahl der infektiösen Einheiten des 
 jeweiligen Parasiten. Dies bedeutet, dass mehrere oder alle 
Tiere einer Herde denselben Parasiten beherbergen kön-
nen, aber trotzdem unterschiedlich schwer erkranken. (von 
weitestgehend symptomlos bis zum Tod von Einzeltieren) 
 
Auch wenn die Symptome einer Endoparasitose (Apathie, 
Fressunlust, Ascites= Bauchwassersucht, Ödeme= Flüssig-
keitsansammlungen im Unterkieferbereich, Festliegen) 
akut erscheinen, kündigen sie sich doch längerfristig durch 

Abmagerung sowie Hypoproteinämie (Eiweiß-
mangel) und Anämie (Blutarmut= Mangel an 
Hämoglobin) in Blutuntersuchungen an.  
 
Aber durch die Behaarung sowie das Bestreben 
der Tiere, in der Herde nicht als erkrankt auf-
zufallen, werden die Symptome über einen 
längeren Zeitraum kaschiert und  fallen nur bei 
regelmäßigen Wägungen oder durch Vor sor ge -
untersuchungen auf. 
 
Neben klinischen Untersuchungen sind regel-
mäßige Kotuntersuchungen im Labor durch 
Ei-Zählungen nach  McMaster (Werte über 
1000 Eier/g Kot sind Grund zum Handeln) an-
zuraten. Angesichts zunehmender Resistenzen 
ist von einer regelmäßigen Bestandsbehand-
lung gegen Ekto- und Endoparasiten abzuraten. 
Behandelt werden sollten die Tiere, welche 
 klinische oder labordiagnostische Anzeichen 
einer Ekto- bzw. Endoparasitose zeigen. Dazu 
gehören - wie bereits erwähnt - blasse 
Schleim häute als Hinweis auf eine Anämie, 
Umfangsvermehrungen im Bauchbereich, 
Ödeme im Bereich des Unterkiefers, durch Übersicht über alle bisher beim Alpaka nachgewiesenen Ekto- und Endoparasiten

Über den Autor 

Dr. Thomas Riemann 

   

-  geboren am 17.09.1968 in Sömmerda (Thüringen)  

    als Sohn eines Tierarztes 

-  1990 bis 1996 Studium der Veterinärmedizin an der  

    veterinärmedizinischen Fakultät der Universität Leipzig 

-  1999 Promotion 

-  1999 – 2003 Assistenztierarzt in einer tierärztlichen Klinik  

    in Hessen, erste Erfahrungen in der Bestandsbetreuung  

    von Rindern, Schweinen und kleinen Wiederkäuern 

-  Seit 2003 Niederlassung in eigener Praxis, Weiterführung der  

    Bestandsbetreuung (später ITB) bei Rindern, kleinen Wiederkäuern,  

    Schweinen und Neuweltkameliden 

-  Geschieden, alleinerziehender Vater von 2 Kindern 

-  Hobbys: Reisen, Tauchen, Bergwandern, Photographie 
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„DER ALPAKAKOPF:  
ein wichtiger Grund, 
 weshalb wir uns in sie 
 verlieben! Diese schönen  
Augen, langen Wimpern 
und bezaubernden 
 Lippen...“    (Marty McGee Bennett)



sind Nasenatmer! Sie atmen vor 
 allem durch die Nase. Klar haben sie 
diese perfekte Öffnung - genannt 
Mund - aber die ist fast ausschließ-
lich zum Fressen da (dazu später 

mehr). Ein Alpaka kann sterben, 
wenn die nasale Passage blockiert ist. 
Aus diesem Grund reicht der kleinste  
Hinweis darauf, dass der Nasenriemen  
nach vorne rutschen könnte, um das 
Tier zu ängstigen. Stellen Sie sich 
vor, jemand drückt Ihren Kopf leicht 
unter Wasser, und wenn Sie Ihre 
Nase ein kleines bisschen anheben, 
können Sie gerade noch so atmen, 
aber Sie geraten in Panik und kämp-
fen. Ihr Peiniger denkt „beruhige 
dich und kooperiere, dann muss ich 
nicht mehr so zerren“. Alpakas oder 
Menschen, die auch nur die Befürch-
tung haben sie könnten nicht atmen, 
geraten in Panik. 

Dieses Problem entsteht nicht nur  
bei Halftern, die komplett vom 
 Nasenknochen rutschen, sondern 
auch bei denen, die an den Rand des 
Knochens rutschen.  

Also: Es ist inakzeptabel, die Atmung 
des Alpakas zu behindern!!!  
 
Während der Schur oder einer 
 unangenehmen medizinischen 
 Behandlung Nase und Mund eines 
 Alpakas mit einer Spuckmaske oder 
einer Socke zu bedecken, behindert 
die Atmung und führt zu Panik. 
Selbst eine Lungenentzündung lässt 
sich nicht ausschließen. Wenn wir 
unsere Hände am Alpaka haben, 
 können wir ganz leicht die Nase vom 
Menschen wegdrehen, um die 
Spuckrichtung zu kontrollieren. 
Spucke lässt sich abwaschen, 
schlechte Erinnerungen bleiben den 

Tieren für eine lange, lange Zeit… 
vielleicht für immer. 
 
Alpakas haben ein beängstigend 
 kurzes Nasenbein (siehe Foto vom 
Alpaka-Schädel). Tatsächlich ist das 
meiste, was wir als „Nase“ bezeich-
nen, Knorpelmasse und nicht Kno-
chen. Das Nasenbein der meisten 
 erwachsenen Alpakas endet etwa  
2 cm unterhalb des Auges. Nicht 
 besonders viel Knochen um darauf 
ein Halfter abzulegen! Tatsächlich ist 
der Knochen so kurz, dass wir ihn gar 
nicht in den Anpassungsprozess 
 einbeziehen sollten. Richtig! Lassen 
wir die Nase außen vor! 
 
Die meisten Leute haben beim An-
passen Probleme, weil sie versuchen, 
das Halfter der Nase anzupassen, 
aber es gibt nicht genug Nase, um es 
anzupassen. Anstatt also das Halfter 
der Nase anzupassen, sollten wir uns 
darauf konzentrieren, es dem hinte-
ren Teil des Kieferknochens und dem 
Hinterkopf anzupassen. 
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Wenn wir in dieses entzückende 
Antlitz schauen, sollten wir uns 
daran erinnern, dass damit in 
 erster Linie gefressen und geatmet 
werden muss. Zum Pech vieler 
 Alpakas erfreuen sich viele Besitzer 
an der Schönheit des Kopfes, 
 verstehen aber nicht, wie man 
RICHTIG dafür sorgt.  
 
Seit über 30 Jahren schreibe ich über 
den richtigen Halftersitz und betone 
dabei immer wieder, wie wichtig die 
ungehemmte Luftzufuhr ist. In 
 diesem Artikel besprechen wir 
 noch mals den richtigen Halftersitz,  
gehen aber noch etwas weiter und 
betrachten den gesamten Kopf. 

Das Problem 
 
Ich habe einen Großteil meiner be-
ruflichen Laufbahn und auch meiner 

Freizeit damit verbracht, mit Kameli-
den zu arbeiten und sie zu beobach-
ten. Ich verstehe ihr Verhalten recht 
gut und auch, wie sich das mensch -
liche Verhalten auf sie auswirkt, 
 positiv und negativ. Meiner Erfah-
rung nach verursacht ein schlecht 
sitzendes Halfter und alles was damit 
zusammenhängt, mehr Verhaltens -
probleme als alles andere. 
Viele, wenn nicht gar die meisten 
 Alpakas, die sich im Showring 
schlecht benehmen, tun dies, weil   
ihr Halfter schlecht sitzt. 
 
Bei Tieren, die am schwierigsten zu 
halftern sind, liegt es oft an ihren 
frühen Erfahrungen mit dem Halfter 
- am Sitz und auch daran, wie sie 
 daran gewöhnt wurden. Verhaltens -
probleme, wie Treten, Spucken und 
scheinbar bockiges Sich-Hinlegen, 
haben oft mit dem Halftersitz zu tun. 
Jedes Mal, wenn ein Alpaka ein Half-
ter trägt, das nicht richtig sitzt, wird 
es schwieriger mit ihm zu arbeiten. 
Das bedeutet, dass Nägel schneiden, 
Scheren, Spritzen geben und Ultra-
schall-Untersuchungen durch den 
schlechten Halftersitz negativ beein-
flusst werden. Der kleine Alpakakopf 
kombiniert mit der Hebelwirkung des 
langen Halses, machen den richtigen 
Halftersitz schwierig UND extrem 
wichtig. 
 
Man könnte meinen, dass man dabei 
automatisch alles richtig macht, 

wenn man bedenkt, wie wichtig der 
Sitz ist und dass man sich dabei auch 
eigentlich nur auf das Halfter konzen -
trieren muss. Sicherlich sollten alle 
Leute, die seit Jahren Alpakas haben, 
wissen, wie man ein Halfter korrekt 
anpasst. Leider ist das NICHT so. Be-
suchen Sie eine Alpakashow, schauen 
Sie sich irgendeine Alpakazeitschrift 
oder einen Showkatalog an, und Sie 
sehen viele Beispiele von Alpakas, die 
unbequeme oder sogar gefährliche 
Halfter tragen. Die meisten Leute 
wählen Halfter aus, die wirklich nicht 
passen. Sie rutschen auf der Nase 
runter, drücken auf den Nasen -
knorpel und sehen offensichtlich 
 unbequem aus, aber das ist noch 
längst nicht alles! Halfter können aus 
vielerlei Gründen beängstigend oder 
unbequem (oder beides) sein. Oben-
drein gibt es Halfter, die nicht nur 
unbequem und gefährlich sind, 
 sondern mit denen Sie nicht kommu-
nizieren können und das Tier nicht 
besser kontrollieren können, als 
 hätten Sie ihm oben am Hals ein Seil 
angelegt. 

Halfter, die Angst machen 
 
Machen Sie die Atemwege frei! Das 
ist das Erste, was man im Erste-Hilfe-
Kurs lernt. Wie lernen sogar, dass 
man dies tun sollte, bevor man die 
Blutung stoppt. Es geht um die Ele-
mentarste der Lebensrettungsmaß-
nahmen. Es ist WICHTIG! Alpakas 
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Der Alpakakopf  
und das Halfter

Ein perfekt sitzendes Halfter ist unverzichtbar für Gesundheit, Wohlbefinden und gutes Benehmen Ihres Alpakas



 betrachtet, glaube ich, dass das 
gründ liche Kauen des Raufutters 
 unbedingt wichtig ist. Es ist sogar so, 
dass die Möglichkeit ungehindert 
wiederzukäuen, einen Einfluss dar-
auf hat, wie das Futter verdaut wird. 

Ein  Alpaka, das den ganzen Tag ein 
schlecht sitzendes Halfter trägt (und 
auf den Shows werden sie auch 
nachts oft nicht abgenommen) und 
das über mehrere Tage hinweg, kann 
Verdauungsprobleme bekommen. 
 Dadurch kann es zu Durchfall und 
Verdauungsstörungen, verursacht 
durch schlecht verdautes Futter, 
kommen. Auf alle Fälle kann man 
sich vorstellen, dass der mehrtägige 
Aufenthalt, eingesperrt in ein kleines 
Gehege, in dem außer Fressen keine 
Aktivitäten möglich sind, und das mit 
so etwas ähnlichem wie einem Maul-
korb im Gesicht, mindestens frustrie-
rend sein muss und sicherlich die 
Show-Performance beeinflussen 
kann. 

Ein Halfter anpassen – Schritt  
für Schritt 
 
Sie müssen zunächst ein Halfter 
 haben, bei dem die Proportionen 
stimmen. Um dies zu überprüfen, 

verschließen Sie den Nackenriemen 
im mittleren Feld. Wenn Sie acht 
Löcher im Nackenriemen haben, 
dann verschließen Sie ihn im vierten 
oder fünften Loch. Dann öffnen Sie 
den Nasenriemen komplett und ver-
schließen ihn in der weitesten Ein-
stellung. Messen Sie beide Schlaufen 
mit einem Maßband. Multiplizieren 
Sie den Umfang des Nasenriemens 
mit 100 und teilen Sie ihn durch den 
Umfang des Nackenriemens/Kehl -
riemens. Das Ergebnis sollte 85 oder 
größer sein. Das bedeutet, dass der 
Nasenriemen in seiner weitesten Ein-
stellung mindestens 85 % der Größe 
des Nackenriemens/Kehlriemens 
hat. Wenn also z. B. die Öffnung von 
Nackenriemen/Kehlriemen 38 cm 

beträgt, dann sollte die des Nasenrie-
mens mindestens 33cm betragen. 
Wenn das Verhältnis weit davon 
 abweicht, wird Ihr Halfter NICHT so 
passen, wie ich es beschrieben habe 
– egal, was Sie tun! 
 
Ein weiterer Clou ist, sich den Backen-  
riemen anzusehen. Backenriemen, 
die länger als 5 cm sind, weisen 
 darauf hin, dass das Halfter so konzi-
piert ist, dass der Nasenriemen zu 
eng ist. Wenn Sie Ihrem Tier ein sol-
ches Halfter aufsetzen, bleibt der 
 Nasenriemen auf der Nase stecken. 
Aus diesem Grund muss bei solchen 
Halftern der Backenriemen so lang 
sein, um die Schlaufen A und B mit-
einander zu verbinden. 
 
Wenn Sie also wissen, dass Ihr Half-
ter richtig proportioniert ist, dann 
können sie es dem Tier aufsetzen 
und anpassen. Dies tun Sie jedes Mal, 
wenn Sie dem Tier ein Halfter auf -
setzen! Im Vorfeld angepasste Halfter 
sitzen fast garantiert NICHT passend. 
 
Ein Halfter aufzusetzen ist, wie einen 
Schuh mit Schnürsenkeln anzuzie-
hen. Sie müssen die Schnürsenkel 
 jedes Mal vor dem Ausziehen öffnen 
und jedes Mal beim Anziehen neu 
schnüren! 
1)  Öffnen Sie den Nasenriemen  
     so weit es geht! 
2)  Setzen Sie dem Tier  
     das Halfter auf. 
3)  Ziehen Sie den Nackenriemen  
     so fest zu wie es geht. 
4)  Legen Sie Ihre Finger auf den  
     Nasenriemen und versuchen Sie,  
     ihn vorzuziehen.  
 
Wenn Sie den Nasenriemen zum 
Rand des Nasenbeins oder darüber 
hinaus ziehen können, dann müssen 
Sie den Nackenriemen fester ziehen. 
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Fast jedes Halfter besteht eigentlich 
aus zwei Schlaufen: eine, die hinter 
dem Kieferknochen und am Kopf 
 entlangläuft (Nackenriemen und 
Kinnriemen - Schlaufe A in der Ab -
bildung) und eine zweite Schlaufe, 
die um die Nase verläuft (Nasen -
riemen - Schlaufe B in der Abbil-
dung). Diese beiden Schlaufen 
 werden durch einen kurzen Riemen 
auf jeder Seite miteinander verbun-
den, dem Backenriemen. Bei einigen 
Halftern lassen sich beide Schlaufen 
verstellen, während andere sich ein-
fach an der Größe der Nase orientie-
ren (schlechte Idee). 
Um ein Halfter so anzupassen, dass  
es nicht nach vorne und vom Knochen  
rutscht, müssen wir Schlaufe A 
 justieren. Schlaufe A MUSS eng 
 sitzen, weil der Nasenknochen so 
kurz ist. Die Einstellung von Schlaufe 
A ist die, die den Nasenriemen davon 
abhält nach vorn und vom Knochen 
zu rutschen. Und das ist der sprin -
gen de Punkt… Schlaufe A (der 
 NASERNRIEMEN) muss weit genug 
sein, damit es die Einstellung von 
Schlaufe B nicht behindert. 

Warum Halfter unbequem sind 
 
Den ganzen Tag über fressen Alpakas 
oder käuen wieder. Wir können vor-
aussetzen, dass die Kieferbewegung 

für diese beiden 
Tätigkeiten not-
wendig ist, und 
dass der Kiefer 
sich einmal pro 
Sekunde oder 
alle zwei Sekun-
den während 
 ihrer wachen 
Stunden seitlich 
bewegt. Wenn 
ich richtig rech-

ne, sind das 7.200 Seitwärtsbewe -
gungen pro Tag - eine Menge Kauen.  
Setzen Sie also ein Halfter auf, bis der 
Nasenriemen sich nicht weiter nach 
hinten verschieben lässt, so als 
 schiebe man einen Ring auf einen 
Kegel, verschnüren Sie das Maul des 
Alpakas, oder hindern es zumindest 
daran, frei zu kauen. 

Ein richtig sitzendes Halfter bedeu-
tet, dass Schlaufe A (also die Schlaufe, 
die aus Kehl- und Nackenriemen 
 besteht) eng genug anliegt, um den 
Nasenriemen (Schlaufe B) am Rut-
schen zu hindern, BEVOR der Nasen-

riemen angepasst wird. Wenn der 
Nackenriemen eng anliegt, sollte 
 immer noch ausreichend Platz im 
Nasenriemen sein! Den Nasenriemen 
anzupassen bedeutet NICHT, ihn eng 
einzustellen. Sie sollten immer noch 
ein bis zwei Finger dazwischenschie-
ben können. Ein Nasenriemen, der 
die Haut auf dem Unterkiefer zusam-
mendrückt oder die Kaubewegungen 
behindert, sitzt unbequem eng. 
 
Verhaltensprobleme, wie 
 Treten, Spucken und scheinbar 
bockiges Sich-Hinlegen, haben 
oft mit dem Halftersitz zu tun 
 
Mir ist keine offizielle Studie be-
kannt, die die Auswirkungen eines 
engen Nasenriemens auf das Kau -
vermögen des Tieres untersucht hat. 

Mein Gefühl sagt mir aber, dass ein 
enger Nasenriemen nicht nur unbe-
quem ist, sondern sich auch auf die 
Gesundheit des Tieres auswirken 
kann. Wenn man den komplizierten 
Verdauungstrakt des Alpakas 

Paco Vita

Schlaufe B, Schlaufe A und Backenriemen 

Dieses Halfter passt NICHT! Es hindert das Tier am Kauen und liegt nicht auf dem Knochen, sondern auf dem Knorpel.

Hier können Sie sehen, was passiert, wenn Sie mit einem solchen schlecht sitzendem Halfter das Tier kontrollieren. 
Die Knorpelmasse wird zusammendrückt und die Atmung behindert. Als diese Fotos aufgenommen wurden, konnte 
ich hören wie die Atmung des Tieres lauter wurde.



www.lapako.de Mineral- und Ergänzungsfuttermittel für Lamas und Alpakas

LA PAKO

Durch die ausgewählte und konzentrierte Zusammensetzung der LAPAKO Produkte 

mit Anteilen an organischen Spurenelementbindungen, stehen bereits bei geringen Fütterungsmengen 

hochwertige und empfehlenswerte Ergänzungen zur täglichen Fütterung von Lamas und Alpakas dem Halter zur Verfügung.

www.migocki.de

 

   
      

 

Für eine optimale Ver-

sorgung Ihres Lamas/

Alpakas mit Mineralien, 

Spuren elementen und 

Vitaminen.

Für eine hochwertige Ver-

sorgung  mit Selen sowie 

den Vitaminen E + C. 

Zur Vorbeugung oder zum 

Ausgleich bei möglichen 

Mangel  erscheinungen.

Unterstützt die Immun-

stabilisierung und fördert 

ein gesundes Haut- und 

Faserwachstum. 

Zur Unterstützung des 

Stoff  wechsels, der Atem-

wegsfunktionen, der 

gesundheitlichen Stabilität, 

sowie der Regulierung des 

Ver dauungsapparates. 

      - Tierernährung    André Migocki    Affi  nger Straße 6    86444 Gebenhofen    Tel.:  08207-95 93 71    info@migocki.de

ProMineral ProSelenProZink ProVital ProMangan ProZell

Zur Unterstützung des 

Stoff  wechsels, des 

Gelenk  appa rates und 

des Binde gewebes. Zum 

Ausgleich einer möglichen 

Mangan unterversorgung.

Zur Unterstützung des 

Zellschutzes und Zell wachs -

tums, für eine ganzheitliche 

Förderung und Kräftigung 

des Organismus.

Weitere Informationen zu unseren 
LAPAKO Produkten erhalten Sie unter:

MIGOCKI Tierernährung
www.migocki.de

Weitere LAPAKO – Mineral- und Ergänzungsfutter:

Auch erhältlich bei:

Mineralstoff e, Spurenelemente & Vitamine
Lebenswichtig für den Organismus von 
Alpakas und Lamas

Eine Versorgung mit unserem hochwertigem Mineral-
futter dank enthaltenen organischen Spurenelement-
bindungen macht sich vor allem in der Zucht durch 
eine Erhöhung des Fruchtbarkeitsstatus, durch ver-
besserte Erholungsphasen nach der Trächtigkeit und 
in der Laktation bei Stuten sowie auch meist in einer 
verbesserten Spermaqualität des Hengstes bemerkbar.

Zudem können z. B. Nervosität, ein unausgeglichenes 
Wesen oder auch ein ausgeprägtes Phlegma (Trägheit, 
Langsamkeit, Schwerfälligkeit) sowie verschiedene 
Hautprobleme oder auch Strahlfäule die aufgrund von 
Mangelerscheinungen auftreten gebessert werden. 
Viele Verhaltensweisen oder auch körperliche Merk-
male an Neuweltkameliden werden nicht direkt mit der 
Ernährung in Zusammenhang gebracht. 

Mit LAPAKO ProMineral beugen Sie weiteren Mangel-
erscheinungen langfristig vor. Die Fütterung wird ganz-
jährig empfohlen.

Mit Zink, Selen und Mangan
Die enthaltene Kombination der organischen und anor-
ganischen Spurenelementen Zink, Selen und Mangan 
dienen einer ideale Aufnahme im Organismus. 

Es wurde zudem auf eine abgestimmte Zusammenset-
zung von Mineralstoff en, Spurenelementen und Vita-
minen für den täglichen Bedarf mit hohen Ansprüchen 
sehr viel Wert gelegt. Auch wurde auf einen ausrei-
chend hohen Selengehalt geachtet. 

- Tierernährung André Migocki Affinger Straße 6 86444 Gebenhofen Tel.: 08207-95 93 71 info@migocki.de
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Sie können genau feststellen, wo der 
Knochen endet und die Knorpel -
masse anfängt, indem Sie vorsichtig 
darauf drücken. Wenn die Stelle 
nachgibt, sind sie auf der Knorpel-
masse, nicht auf dem Knochen. 
 
Wenn Sie ganz zufrieden mit dem 
Sitz des Nackenriemens sind, dann 
können Sie den Nasenriemen ein we-
nig enger stellen. Die bedeutet, dass 
der Nasenriemen überall im Gesicht 
leicht aufliegt, ohne zu drücken oder 
die Fähigkeit des Tieres zu behin-
dern, Maul und Kiefer zu bewegen. 
 
Etwa 10 Minuten nachdem Sie das 
Halfter aufgesetzt haben oder kurz 
bevor Sie den Showring betreten, 
sollten Sie den Nackenriemen über-
prüfen. Nylon dehnt sich bis etwa 
33 %. Wenn das Nylon sich also 
dehnt und die Faser sich zusammen-
drückt, kann es sein, dass Ihr 
Nackenriemen gefährlich weit wird. 
Denken Sie daran, dass der richtige 
Halftersitz immer wichtig ist. Alpakas 

haben kleine Köp-
fe und Jungtiere 
noch kleinere, also 
seien Sie genau! 
Sie müssen jedes 
Mal, wenn Sie ein 
Halfter aufsetzen, 
aufmerksam sein! 
Wir wissen, dass 
die meisten 
 Unfälle zu Hause 
passieren. Tja, und 
genau so sieht es 
in der  Alpakawelt 
aus: Die meisten 
 Halfterdramen 
spielen sich ab, 
wenn man ein 
Halfter nur mal 
eben schnell für 
ein paar Minuten 
aufsetzen möchte. 
 
Dem Alpaka ein 
Halfter aufzuset- 
zen, ist für das Tier 
immer ein 

 Kompromiss, ohne ist immer 
 bequemer. Nehmen Sie das Halfter 
AB, wann auch immer Sie können. 
Und, wann auch immer möglich, 
 lassen Sie das Tier nicht über Nacht 
gehalftert.  
 
Frohes Halftern! 
 
Dieser Artikel wurde von der  Tierärztin 
Dr. Toni Cotton auf seine Richtigkeit hin 
überprüft. 
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Über die Autorin 

Marty McGee Bennett 

   

Seit vielen Jahrzehnten hat Marty McGee Bennett (B.S. Animal  

Behavior, University of Georgia) die Welt bereist und durch ihre 

Methode Kameliden-Enthusiasten ein besseres Verständnis für 

Ihre Tiere und zu einem besseren Verhältnis verholfen.  

Als Autorin von drei Büchern, u. a. Dem Kameliden Kompendium 

und Verlegerin von 7 Lehrvideos, hat Marty McGee Bennetts  

Methode Besitzern, Züchtern und Tierärzten dazu verholfen, ihre 

Tiere besser zu handeln und zu trainieren. Marty kann über ihre 

Webseite www.camelidynamics.com erreicht werden.  

 

Übersetzerin  

Sibylle Klasing-Mann 

  

In Deutschland wird Marty McGee Bennett durch Sibylle Klasing-Mann 

(www.sterntal-alpakas.de) vertreten, Übersetzerin des Kameliden 

Kompendiums und Lehrerin der Camelidynamics-Methode.

Dieses Halfter passt! Sie können sehen, wie nahe es am Auge sitzt. Nur so kann es komplett auf dem Nasenknochen 
liegen. Beachten Sie auch, dass der Nasenriemen weder den Knorpel noch die Haut um das Maul herum zusammen-
drückt. Auch das Kauen wird so nicht behindert.

Seite 36/37 Foto: Patricia Lautenschläger 
Text: Marty McGee Bennett; Übersetzung: Sibylle Klasing-Mann 

Fotos: Marty McGee Bennett; Sabine Heinemann (S. 38); Fotos Seilknoten: by Freepik
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In den letzten Jahren wurden einige wissenschaftliche Pro-
jekte gefördert, damit wurde das Alpakawissen wesentlich 
erweitert. Dieses Wissen ist für viele Tierärzte, aber auch 
für Alpakazüchter von großem Wert. 
 
Folgende Projekte konnten durch diese Unterstützung 
bereits erfolgreich abgeschlossen werden: 
•   Einstieg in die molekulare Analyse gesundheitlich  
     und züchterisch relevanter Merkmale beim Alpaka  
     am Beispiel von Vliestyp- und Fellfarben-Varianten  
•   Untersuchung von Aborten und perinataler Sterblichkeit  
     bei Neuweltkameliden in der Schweiz 
•   Epidemiologische Studie über Neospora caninum und  
     Toxoplasma gondii Infektionen bei Neuweltkameliden 
•   Untersuchungen zur Eignung der Gastrin- und  
     Pepsinogenkonzentrationen im Blut von  
     Neuweltkamelen zur Diagnostik von Endoparasiten 
 
Derzeit werden drei laufende Projekte gefördert: 
•   Nicht-invasive Erfassung der Ovarfunktion beim Lama  
     und Alpaka durch Messung von Sexualsteroiden in der  
     Milch und exfoliative Vaginalzytologie 
•   Molekulargenetische Charakterisierung der Diversität  
     der Alpaka-Populationen im deutschsprachigen Raum 
•   Epidemiologische Untersuchungen zum Auftreten  
     von des Bornaschen Krankheitsvirus (BoDV-1) bei  
     Neuweltkamelen 

Projektvorschläge 
Wir würden uns freuen, wenn aus den Reihen der Lama- 
und Alpakahalter, der Tierärzte und allen anderen inter-
essierten Personen Projektvorschläge gemacht werden.  
Alle Vorschläge können auf Wunsch hier veröffentlicht 
 werden. Projektvorschläge können jederzeit eingereicht 
werden. 
 
Mit dem „LYDIA UND KONRAD KRAFT PREIS“ für heraus-
ragende wissenschaftliche Nachwuchsarbeiten wurden 
bisher zwei Arbeiten ausgezeichnet. 
Die Regularien für die Vergabe dieses Preises können auf 
der Homepage des Vereins eingesehen werden. 
 
www.nwk-forschung.de 
 
Der Wunsch der verstorbenen Familie Kraft aus Eltville, die Zucht und 
Haltung von Lamas und Alpakas auch in der Zukunft in deutsch -
sprachigen Ländern zu unterstützen, wird vorbildlich umgesetzt. 
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Jetzt auch auf 
Englisch 

Alpaca Passion

        Jahre VEREIN ZUR FÖRDERUNG DER FORSCHUNG    
       IM GESUNDHEITSSEKTOR VON LAMAS UND ALPAKAS7
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rinnern Sie sich? Das von Marlene Dietrich 
 gesungene Lied „sag mir, wo die Blumen sind?  
Wo sind sie  geblieben? Was ist geschehen?“, wäre 
heute so aktuell wie die Frage nach erneuerbaren 
Energien! 
 

Früher nannte man die Wiesen mit ihren Blumen und 
Kräutern „die Apotheke der Natur“. Es gab eine enorme 
 Artenvielfalt und 
tausende Pflanzen-
stoffe, die eine hei-
lende oder vorbeu-
gende Wirkung hat-
ten. Diese Natur-
stoffe haben den 
weidenden Tieren 
auf vielfältige Weise 
geholfen, haben sie 
 gesünder und lei-
stungsfähiger 
 gemacht, schützten 
sie vor übermäßi-
gen Parasitenbefall 
innerlich aber auch 
äußerlich. 
 
Heute, ca. 80 Jahre 
später, sind fast 1000 Pflanzen arten verschwunden. Ver-
schwunden durch Unkrautbekämpfungsmittel, Entwässe-
rung von Feuchtwiesen und Umbruch von Grünland. Die 
Folgen sind artenarmes Intensivgrünland, in dem Wild-
pflanzen kaum noch zu finden sind. Viele der ausgerotteten 
Pflanzen sind wichtige Heilpflanzen, die den Tieren heute 
im Futter fehlen. Die Inhaltsstoffe dieser Kräuter, wie 
Scharf-, Bitter- und Gerbstoffe, trugen nachweislich bei 
ihren wilden  Verwandten dazu bei z. B. übermäßigen 
Wurmbefall zu  vermeiden. 

Unsere Tiere haben heute oftmals nicht die Möglichkeit,  
die genannten Stoffe durch Pflanzen und Kräuter aufzu-
nehmen. Die Natur hat sich verändert oder besser: 
 
Der Mensch hat die Natur verändert und leider ist noch 
 immer kein Ende in Sicht. 
 
Sie werden jetzt dagegen argumentieren, aber wir haben 

doch so schöne sattgrüne 
Wiesen mit Meeren von 
gigantischem, gelbem 
Löwenzahn. 
 
Diese Turbowiesen mit 
 einem zu hohen Eiweiß -
anteil und Fruktangehalt, 
entwickelt für Kühe, damit 
sich deren Milchleistung 
erhöht, sind zwar grün, 
aber ohne jeglichen Nähr-
wert für Alpakas, Lamas, 
Pferde oder andere Wei-
detiere. Durch diese 
„falsche“ Ernährung ent-
stehen viele Krankheiten, 
die es früher in diesem 
Ausmaß so nicht gegeben 

hat wie Übersäuerung,  Leber- und Nierenschäden, Haut -
parasiten, Darmpara siten etc.  
 
Auch kommen häufiger als früher das Jakobskreuzkraut 
und die Pionierpflanze Hahnenfuß auf den Grünland-
flächen vor. Der Hahnenfuß zeigt uns ganz klar gestörte 
 Böden und  Bodenverdichtung an, und auch der Löwenzahn 
auf diesen Flächen mit seinen übergroßen „Rhabarber -
blättern“ ist weit entfernt von seinem ursprünglichen ge-
haltvollen, jedoch eher  kümmerlichen Erscheinungsbild. 
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„ALLE WIESEN UND MATTEN,  
BERGE UND HÜGEL,  
DIE SIND HERGOTT'S APOTHEKE.“  

Paracelsus (*1493, †1541) 
 

Diese 500 Jahre alte Weisheit eines Paracelsus hat heute 

mehr Bedeutung denn je. Gerade die Alpakahalter wissen 

um die Notwendigkeit, dass eine Weide so naturnah wie 

möglich erhalten werden muss. Die Weide ist ein komplexes 

Ökosystem, gezielte Maßnahmen sind nötig um diesen Le-

bensraum für wichtige Pflanzen und auch Tiere, zu erhalten. 

Eine Beweidung kann dafür sorgen, dass die Artenvielfalt 

erhalten wird. Gerade die Alpakas schonen das Grünland, 

da sie keine Hufe haben und das Gras beim Fressen nicht 

mit der Wurzel ausreißen. Allerdings stellt uns die Weide-

haltung auch vor Herausforderungen. 

 

Gerade in den letzten Jahren haben Hitze und Dürre vieler-

orts dazu geführt, dass bereits im Sommer die Weiden 

aussahen wie braune Steppen. Mit gesunden Kräutern ist 

das Grünland oft nur spärlich bewachsen.  

 

Es ist also nötig nach Lösungen zu suchen, denn die Weide 

dient den Tieren nicht nur als Nahrungsquelle, sondern 

auch als Auslauf und als wichtiger Raum um Sozialkontakte 

auszuleben. 
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Wiesen im     Wandel unserer Zeit

E



 

Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung 

was bedeutet das eigentlich? Wir denken 

dabei zuerst an Begriffe wie Verzicht, 

Freiheitseinschränkung, Bevormundung 

oder Sparsamkeit. Alles Begriffe, die 

 unangenehme Gefühle in uns auslösen. 

Es ist eigentlich schade, dass oft die 

Chance vertan wird, die Menschen mit 

zuversichtlichen, vorteilhaften und sym-

pathischen Nachrichten zu diesem Thema 

zu versorgen. Also reden wir von dem 

kleinen Glück, das wir empfinden, wenn 

wir unser eigenes Gemüse und Obst ern-

ten, wenn wir im Zug ein gutes Buch 

 lesen, statt im  Ferien-Stau auf der 

 Autobahn zu stehen, wenn unser neuer 

Mehrwegbecher ein cooles Design hat 

und wir damit andere Kollegen 

 beein drucken, wenn wir uns mit lieben 

Menschen zum Picknick verabreden, mit 

selbstgemachten Aufstrichen, wenn 

 unsere Kinder und Enkel voller Stolz ein 

Beet bepflanzen. 

 

DAS SIND DIE KLEINEN GUTEN 
 MOMENTE LEBENSZEIT, DIE WIR 
 GENIESSEN KÖNNEN. NACHHALTIGER 
LEBEN IST NICHT SCHLECHTER, ES IST 
ANDERS.
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Nicht weil es schwer ist  

wagen wir es nicht,  

sondern weil wir es nicht 

wagen, ist es schwer.

Lucius Annaeus Seneca (*4 v. Christi, † 65) 

48

Die Welt hat sich verändert.  
 
Die Einseitigkeit des Futters kann mit künstlich hergestell-
ten Vitaminen und anorganischen Mineralien nicht aus -
geglichen werden. Nur die Natur kann den richtigen Weg 
zeigen. Sie bietet Lösungen in ihrer ganzen Vielfalt. In 
 Asien und im Osten Europas befinden sich noch riesige 
Flächen, auf denen Kräuter und Heilkräuter ungestört 
wachsen können. 
 
Eine Handvoll dieser hochwertigen Kräutermischungen 
täglich können unsere Tiere gesund und agil halten. 
 Besinnen wir uns zurück und schenken der Natur wieder 
unser Vertrauen! 
 
 
Quellenverzeichnis: 
wikipedia.de; pernaturam.de; Reichling et al., Heilpflanzenkunde für 
Tierärzte, Springer Verlag
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Über die Autorin 

Barbara Teichmann 

   

-  geb. 1958 in Bochum 

-  seit 2005 eigenes Tiertherapeutisches Unternehmen in Fürth/Bayern 

-  ausgebildete Tierverhaltenstherapeutin mit dem Schwerpunkt  

    Katze, Hund und Pferd 

-  Tierheilpraktikerin (Schwerpunkt: Katze, Hund, Pferd,  

    Alpaka und Frettchen) 

-  Tier-Myko- und Bachblütentherapeutin (alle Tierarten)  

-  Tierernährungsberaterin hauptsächlich BARF für Katzen und Hunde.  

-  Zahlreiche Ausbildungen im Tierbereich ermöglichen  

    vielfältige Therapiemethoden anzubieten 

-  viele Publikationen in Fachzeitschriften und Büchern  

-  Fachvorträge zu den verschiedensten Themen auf Messen,  

    bei Vereinen und Verbänden 

-  Dozentin in Tierheilpraktikerschulen  

-  eigene Lehrgänge und Seminare 

Text: Barbara Teichmann / Fotos: S. 46 wirestock by Freepik; Sabine Heinemann (S. 47),  
Fam. Niemann (S. 48), Barbara Teichmann (S. 48 (3)) 

Foto: Patricia Lautenschläger



ie imposante Alpakaherde ist eine Augenweide, es 
sind faszinierende Tiere, ihr Anblick sorgt  sofort  für 
warme Gefühle. 
 

Das wissen natürlich auch ihre Besitzer, Kerstin und Frank 
Niemann. Die Faszination, die von diesen Tieren ausgeht, 
hat sie nie mehr losgelassen und auch nach vielen Jahren 

ist ihre Begeisterung für diese Tiere ungebrochen. Neben 
ihrem sanftmütigen Wesen und ihrer Intelligenz machen 
sie vor, wie soziales Verhalten funktioniert.  
Wie selbstverständlich liefern sie uns auch noch einen 
wertvollen Rohstoff, ihre Wolle mit unvergleichlichen 
 Vorzügen.  
Die erfolgreichen Züchter wissen,  Alpakas haben eine 

hochwertige  Faser mit wertvollen Eigenschaften. Gerade 
die ständige Verbesserung der Faserqualität ist ein an-
spruchsvolles Zuchtziel des Ehepaares. Aus der Wolle der 
Tiere entstehen feines Strickgarn, faszinierende gewebte, 
gestrickte und  gefilzte Einzelstücke, Bettdecken, Teppiche 
und mehr.   Alpakawolle ist gefragt, hochwertig veredelt, 
werden luxu riöse Produkte aus diesem einzigartigen 
 Rohstoff. 
Ein Alpaka ist allerdings auch an den Beinen und am 
Bauch bewollt, gerade diese Wolle wird als minderwertige 
Qualität leider immer noch zu oft als Abfallprodukt 
 entsorgt.  
Noch schlechter sieht die Bilanz bei Schafen aus, kaum 
wird in Deutschland Schafwolle tatsächlich verarbeitet. 
Für viele Schafhalter ist dieser Rohstoff eigentlich wertlos 
 geworden. 
Eine bedauerliche Bilanz, und dass bei ca. 1,5 Millionen 
Schafen, die in Deutschland gehalten werden. Zu aufwen-
dig, wenig lohnend, zu teure Produktion, zu geringe Nach-
frage, so lauten die gängigen Begründungen. Dabei hat 
Wolle, vom Schaf oder vom Alpaka, hervorragende Eigen-
schaften, sie ist atmungsaktiv, sie hält warm, sie ist anti-
bakteriell, geruchsneutral, schwer entflammbar und lang-
lebig. Die Fertigung in Deutschland und in Europa bleibt 
allerdings bisher die Ausnahme, auch wenn es in 
 letzter Zeit immer mehr Ideen gibt, die Verarbeitung 
dieser edlen Faser selbst in die Hand zu nehmen.  
Ja es gibt sie, die Lichtblicke, 
 Menschen, die sich etwas  zutrauen, 
die einfach anfangen und  damit die 
Welt ein  bisschen besser machen. 
 
Die Zeit ist reif zum Handeln, da waren sich 
auch die  Niemanns einig.  
 
„Wir können es uns nicht mehr 
 leisten, diesen nach -
wachsenden Rohstoff 
nicht zu nutzen.“ 
Frank Niemann 

Mit Mut und Entschlossenheit hat das Ehepaar dafür ge-
sorgt, dass Schaf- und Alpakawolle sinnvoll genutzt wird. 
Ein nachhaltig produzierter Dünger aus Alpaka- und 
Schafwolle, so die Idee. 
 
Viele Gedanken und Überlegungen standen am Anfang: 
-  Werden wir diese Herausforderung schaffen 
-  Welche Maschinen sind zur Produktion  
   der Düngepellets nötig 
-  Welche Vorschriften sind einzuhalten 
-  Wird es genug Kunden geben, die die Düngepellets kaufen 
-  Wie hoch wird das Wollaufkommen sein 
-  Welche Vertriebswege sollen genutzt werden 
-  Wie groß sollen die Gebinde für den Kunden sein 
-  Nicht zuletzt sollte Verpackung ein ansprechendes  
   Design bekommen 
 
Nach einer intensiven Zeit der Vorbereitung mit vielen 
schlaflosen Nächten, die sich mit erfolgversprechenden   
Tagen ablösten, startete die Produktion der Düngepellets, 
hergestellt aus 50% Schafwolle und 50% Alpakawolle.  
       
Das Rattern der Maschinen gehört seitdem zum Alltag bei 
den Niemanns. Etliche Arbeitsschritte sind nötig, damit 
aus dem wertvollen Rohstoff ein effizienter Langzeit -

dünger wird. 
Die Halter von Schafen und Alpakas 
 liefern gern ihre Wolle an das Familien-
unternehmen, sie können  damit  sicher 
sein, dass ihre Wolle sinnvoll  genutzt 
wird.   

Die angelieferte Wolle wird zuerst  mecha -
nisch zerkleinert, ein Förderband 
transportiert die Wolle weiter zum 

nächsten Verarbeitungs schritt. Mit Hilfe 
einer Pelletpresse wird die zerkleinerte 

Wolle zu Düngepellets gepresst, an -
schlie ßend sorgt ein feines 

Sieb dafür, dass nur ein-
wandfreie Pellets 
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WIE EIN ZÜCHTERPAAR AUS  
BRANDENBURG ÖKOLOGISCHE  
WERTE MIT WIRTSCHAFTLICHKEIT 
VERBINDET 

D
Paco Vita

Fo
to

 b
y 

fr
ee

pi
k 



„Unser Produkt bringt Menschen 
 zusammen, vom Tierhalter bis zum 
Gärtner, jeder hat  einen Vorteil.“ 
Kerstin Niemann 
 
Ja, hier wird Nachhaltigkeit tatsächlich gelebt, sie 
wird zum Nutzen für alle, die sich am Projekt betei-
ligen, für die Tierhalter, die Ihre Wolle liefern kön-
nen, für die Kunden, die ein Produkt mit echtem 
Mehrwert bekommen und für die Niemanns, die 
den Mut für innovatives Unternehmertum hatten. 
 
Ein erfolgreiches Produkt, hergestellt in Deutsch-
land, durch die Entschlossenheit von zwei Men-
schen, so geht Nachhaltigkeit. 
 
Text: Ekkehard Lautenschläger 
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in die Kundenverpackung gelangen. Darunter landen 
 zerbrochene oder zu kleine geratene  Pellets gemein-
sam mit einigen kleinen Wollfetzen in einem Behälter, 
denn sie werden nicht etwa  entsorgt, sie werden auf-
gefangen und dem  Prozess erneut  zugeführt. 
 
Es ist für die Unternehmer eine Selbstverständlich-
keit, dass keinerlei Zusatzstoffe verwendet werden. 
Die wert vollen Eigenschaften der Wolle werden 
 tat sächlich genutzt und die Anwender können sich 
darauf verlassen, dass sie ein natürliches Produkt ver-
wenden. Besonders als Langzeitdünger ist das Produkt 
interessant, denn es braucht nur eine Anwendung pro 
Saison. Er kann für Beet-, Balkon und Zimmerpflan-
zen verwendet werden. Die enorme Fähigkeit zur 
 Wasserspeicherung, die Düngepellets können das 3,5-
fache ihres Eigengewichts an  Wasser aufnehmen und 
wieder abgeben, ist in  Zeiten mit immer mehr um sich 
greifender Trockenheit ein echter Mehrwert. 

Paco Vita

…SO GEHT NACHHALTIGKEIT

Anzeige

Fotos: Fam. Niemann (S. 50, 51(3), 52(1)); Ecokraft AG (S. 51 (1,2) S. 52 (3)), 
Christiane Tillmann (S. 52 (2)) 
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Kinderseiten

Hast du das gewusst? 
 

Es dauert ungefähr ein Jahr,  
bis ein Alpakababy geboren wird   

– ganz schön lange. 
 

Diese Zeit nennt man Tragzeit. 
 

Ein Alpakababy ist ein Cria,  
man kann auf deutsch auch 

Fohlen sagen. 

. .... . .. ....
Foto: Sabine Heinemann; Illustration by Freepik
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Ausmalen 
ist toll

Wie sind Alpakas?  
              Suche die Wörter 

Findest du den Weg?

S. 58 / 59: Idee und Zeichnungen: Elisabeth Gottschall; Fotos: Sabine Heinemann
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DER FRÜHLING 
DIE SONNE GLÄNZT,  
ES BLÜHEN DIE GEFILDE,  
DIE TAGE KOMMEN BLÜTENREICH  
UND MILDE,  
DER ABEND BLÜHT HINZU,  
UND HELLE TAGE GEHEN  
VOM HIMMEL ABWÄRTS,  
WO DIE TAG´ ENTSTEHEN.  
DAS JAHR ERSCHEINT  
MIT SEINEN ZEITEN  
WIE EINE PRACHT,  
WO SICH FESTE VERBREITEN,  
DER MENSCHEN TÄTIGKEIT BEGINNT 
MIT NEUEM ZIELE,  
SO SIND DIE ZEICHEN IN DER WELT, 
DER WUNDER VIELE. 

Friedrich Hölderlin  
(*1770, †1843) 

Foto: Patricia Lautenschläger
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iele Menschen halten Yoga einfach nur für eine 
 Entspannungsmethode.  
 

Dann sage ich immer:  
Ausprobieren – Mitmachen und Glücklich sein. 
 
Das jahrhundertealte System des Yoga ist gerade für den 
modernen, stressgeplagten Menschen ein effektiver Weg zu 
mehr Gelassenheit, Lebensfreude und Leistungsfähigkeit. 
Die Yogatechniken können von jedem - unabhängig von 
seinem Alter und Gesundheitszustand praktiziert und 
 erlernt werden. Es ist nie zu früh oder zu spät mit der Yoga- 
Praxis zu beginnen. 
 
Yoga hat unzählige Effekte auf unsere Gesundheit. 
Es ist wie ein Gymnastikprogramm körperlicher Übungen, 
es ist angewandte Lebensfreude und lehrt uns Zufrieden-
heit, innere Kraft und eine gesunde Lebenseinstellung. 
 Erreicht wird dies durch Körperübungen in Verbindung mit 
Atem und Konzentration. Sie werden spüren, dass Ihre 
 Gedanken zur Ruhe kommen, Sie erreichen eine innere 
Harmonie von Körper, Seele und Geist.  
Stressreaktionen treten seltener auf und Sie werden die 
Fähigkeit entwickeln, positiv zu denken. Das Ziel ist, die  
Übungen einer Yogastunde ins tägliche Leben zu projizieren  
und diese Lehre bewusst und unbewusst in alltäglichen 
 Situationen anzuwenden. 
 
Unsere Atmung ist normalerweise ein unbewusster Vor-
gang. Wir fühlen uns dann gut, wenn die Sauerstoffversor-
gung ausreichend gesichert ist. 
Und dennoch nehmen im täglichen Leben viele Faktoren 
Einfluss auf unsere Atmung, beispielsweise Stress, Angst, 
Zorn, Anstrengung oder auch Krankheit. 
Wer Yoga regelmäßig anwendet und bewusst seine Atmung 
lenkt und einsetzt, kann aktiv Stress-Situationen durch 
Entspannung und Ruhe beeinflussen. So können Schlaf -
losigkeit und Nervosität mit Yogaübungen gut beeinflusst 
werden. Guter Schlaf ist äußerst wichtig für unser gesamtes 
Wohlbefinden, Schlafmangel hat Einfluss auf Leistungs-
fähigkeit, Hormonhaushalt, Stoffwechsel und unser 
 Immunsystem. Jeder hat schon einmal gespürt, welchen 
Einfluss der Schlaf auf das gesamte Wohlbefinden hat. 
Müde, abgespannt und ohne Energie in den Tag starten 
 bedeutet wirklich Stress für den Körper, dagegen bringt ein 
erholsamer Schlaf die nötige Kraft und Lebensfreude. 

 

YOGA   
QUELLE FÜR VITALITÄT  

UND LEBENSFREUDE
MEHR LEBENSENERGIE – MEHR GESUNDHEIT – MEHR GELASSENHEIT –  

DAS ALLES KÖNNEN SIE MIT YOGA ERREICHEN.

V

Ill
us

tr
at

io
n:

 fr
im

uf
ilm

s 
by

 F
re

ep
ik



65Paco Vita64 Paco Vita

Bei Rückenschmerzen kann man ganz gezielt Yogaübungen 
erlernen, um Blockaden und Verspannungen zu lösen. 
Immer beliebter wird in letzter Zeit auch Yin-Yoga. Im 
 Gegensatz zu den muskelbeanspruchenden, dynamischen 
Yogastilen, werden bei diesem Yoga-Stil die Positionen 
ohne Muskelanspannung etwa drei bis fünf Minuten gehal-
ten. Hier stehen uns Hilfsmittel, wie große Kissen und 
 Rollen, zur Verfügung. Durch die besondere Ausführung 
der Übungen wird das Bindegewebe geschmeidig gemacht, 
um es gesund und flexibel zu halten. Durch die spezielle 
Dehnung der Rückenmuskulatur kann es Rückenschmer-
zen entgegenwirken. Beim Yin-Yoga geht es darum unseren 
Körper so anzunehmen, wie er ist, und zu spüren, was sich 
in diesem Moment gut anfühlt. Dafür müssen wir uns aber 
erlauben, uns Zeit zu geben und still zu werden. Dann kann 
Yin-Yoga ein achtsames „Nach-innen-Lauschen“ sein, wie 
bei einer Meditation, wir lassen uns leiten von  unserer 
 Intuition und unserem Körperbewusstsein.  
Mehr Ausgeglichenheit und mehr Lebensfreude können 
sich einstellen. 
 

EIN HIGHLIGHT IM SOMMER -  
YOGA AUF DER ALPAKAWIESE  

Eine Yogastunde, bei der Sie Ihre Entspannung gemeinsam 
mit den sanftmütigen Tieren auf der wunderschönen 
 Weide vertiefen und sich mit der Natur verbinden können.  
Barfuß über die Wiese gehen, den Blick schweifen lassen 
und tief durchatmen. Das Bergische Land genießen, den 
Wind und die besondere Leichtigkeit spüren. Yoga in der 
Natur hat einen besonders nachhaltigen Effekt, beruhigend 
und erdend.  
Ganz bewusst die Natur erfahren und die faszinierenden 
und ruhigen Alpakas beobachten. Was will man mehr? 
 
Diese liebenswerten Tiere stehen für Sanftmut, Ruhe, 
 Ausgeglichenheit und Achtsamkeit. Es bedarf manchmal 
nur einiger Augenblicke um dieses wahrzunehmen. Dieses 
„Herdenfeeling“, wo alle gemeinsam glücklich und ent-
spannt sind, begeistert uns immer aufs Neue. Alpakas sind 
die besten Yoga Lehrer, sie führen uns zu unserer inneren 
Balance und zeigen uns, wer wir sind und was wirklich 
wichtig ist. Wir können ganz einfach wir selbst sein, ganz 
ohne Zwänge, einfach nur da sein. 
 
Probieren Sie es einfach aus und meditieren Sie doch ein-
mal gemeinsam mit Ihren Alpakas. Sie haben bestimmt 
 einen schönen Ort, wo Ihre Lieben gerne sind. Nehmen Sie 
sich die Zeit und setzen Sie sich zu ihnen. Schließen Sie die 
Augen, atmen Sie bewusst langsam und ruhig. Lösen Sie 

die Anspannungen mit jedem Atemzug. Überlassen Sie die 
Situation ganz sich selbst und den Tieren, genauso wie es 
die Alpakas tun. Vielleicht wird dieser Moment mit der Zeit 
ein wunderschönes Ritual für Sie. Immer besser und länger 
werden Sie diese Zeit genießen können, ein kleines Well -
nessprogramm für Zwischendurch. Ganz nebenbei werden 
Sie bemerken, dass Ihre Wahrnehmung für Ihre Tiere sich 
ändert und auch der Blick auf die Natur wird geschärft. 
 Dieses emotionale Gleichgewicht ist ein wunderbarer 
 Zustand. Gerne können Sie auch in die Runde mal ein OM 
ertönen lassen – ganz leise oder eher brummend, dass 
kommt immer gut an - bei allen Lebewesen. Der Körper 
wird durch diesen Urklang mit einer harmonischen 
Schwingung durchdrungen. 
Entspannung und zur Entschleunigung erleben viele 
 Menschen, die Alpakas im Umfeld haben. Wir müssen uns 
nur darauf einlassen. 
Outdoor-Yoga kombiniert mit der gesundheitsfördernden 
Natur und mit den beglückenden Alpakas. Eine perfekte 
Kombination! 
Die intensiv schönsten Momente im Leben sind dann, wenn 
wir besonders präsent sind, wenn unser ganzes Wesen 
wach und zugleich entspannt ist.  
Die Alpakas zeigen uns den Weg, diese Wachsamkeit zu 
 erleben, um intensiv diese Momente der Stille mit Ihnen zu 
genießen. 
 
Yoga ist eben einfach alles: intensiv, stärkend, 
 körper bewusst, beruhigend, individuell.  
Es lohnt sich, es zu versuchen. Fit und mit Tatendrang den Tag meistern, so wünschen wir 

uns das. Dazu brauchen wir Sauerstoff in unserem Körper. 
Eine gute Sauerstoffversorgung kann unsere Gehirnlei-
stung erhöhen, auch der Blutkreislauf wird stimuliert und 
unser Herz gestärkt. Der Körper regeneriert sich schneller, 
der Geist fühlt sich klarer und fitter an und Sie haben ins-
gesamt mehr Energie. 
Ein weiterer Grund mit alltäglichen Atemübungen bewusst 
die Atmung zu steuern. 
 
Yoga kann noch mehr, denn es hat Einfluss auf unseren 
 gesamten Körper. Die entgiftende Wirkung von Yoga wird 
auch durch Drehpositionen erreicht, sie wirken entschla -
ckend, wir können uns vorstellen, dass wir unserem Körper 
dadurch eine innere Massage zukommen lassen, der 
 Körper wird regelrecht ausgewrungen. Entgiftungs organe, 
wie Niere und Leber werden angesprochen und der Stoff-
wechsel verbessert. 
Modernes Yoga nach alter indischer Tradition – dem wird 
das Hatha und Vinyasa Yoga gerecht. 
Yoga kennt viele Asanas (Haltungen), die Hormondrüsen 
beeinflussen. So unterstützt Yoga etwa die Schilddrüse bei 

ihrer Arbeit – und sie kann unseren Körper besser vor 
 Giften schützen. Fehlfunktionen des Organs machen sich 
unter anderem durch starke Nervosität oder Schlaflosigkeit 
bemerkbar, das ist ein typischer Fall für die positive 
 Wirkung von Yogaübungen. 
Speziell für Frauen empfehle ich außerdem ein spezielles 
Hormon Yoga, welches man in Workshops erlernen kann. 
In den Yogahaltungen nutzen wir unser Eigengewicht. Es 
werden alle Muskelpartien im Körper angesprochen, 
 aktiviert und trainiert. Die Yogaeinheiten haben immer 
 bestimmte Schwerpunkte wie z. B. Nacken- und Schulter -
übungen oder Wirbelsäulenstärkung und Mobilisation.  
Yoga kann durch Dehnung der Muskeln also auch gegen 
Schmerzen helfen.  
Eine spezielle Yoga-Form ist das Faszien-Yoga. Faszien 
sind die Bindegewebsstrukturen, die unsere Muskeln, 
 Knochen, Blutgefäße und Nervenbahnen und Organe um-
schließen. Durch Faszien-Yoga wird dieses System in 
 Balance gebracht. Das Körpergefühl wird gefördert, Beweg-
lichkeit wird verbessert, es bringt dem Körper Stabilität 
und Widerstandsfähigkeit. Der Körper wird gründlich, aber 
achtsam durchgedehnt wie bei keiner anderen Sportart.  

 

 

Über die Autorin 

Ute Sondermann 

   

-  zertifizierte Yogalehrerin nach den Richtlinien  

    der Yoga Alliance (YA) E-200 

-  Weiterbildungen u.a.: Faszien-Yoga 

    Overload- / Burnout-Prophylaxe Coach  

    Medical Coach „Yoga bei Bandscheiben- und Nervenschäden“ 

-  Eigene Yogapraxis in Wuppertal 

-  Seit einigen Jahren Alpakahalterin

Text: Ute Sondermann, Fotos Ute Sondermann, Nathalie Grote-Beverburg (S. 65)
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Ihre Wolle. Unser Handwerk.

Bettwaren 

Strickgarne 

Teppiche

www.sunna-alpakas.de

s ist etwas kühl, heute, an meinem  ersten 
freien Tag soll für mich alles  perfekt sein. 
Ich bin schon früh auf, um keine kostbare 

 Minute zu verpassen.  
 
Diesen Tag hatte ich ersehnt und überlegt, wie 
er wohl perfekt wird. Ein köstliches Menü in 
 einem Genusstempel vielleicht, zubereitet mit 
erlesenen Zutaten und dazu einen köstlichen 
Wein. So richtig schlemmen, gemeinsam mit lie-
ben Freunden am besten. Ich stelle mir vor, wie 
ich die Speisekarte studiere, etwas auswähle, 
und der festen Überzeugung bin, dass der Maître 
des Hauses nur für mich  etwas Himmlisches 
zaubert. Hört sich gut an?  Zugegeben es ist 
verlockend, allerdings auch genauso vergäng-
lich. Kaum hat man das köstliche Dessert genos-
sen, ist es vorbei mit dem Vergnügen. Zu wenig, 
um einen solchen Tag gebührend zu zelebrieren.  
Es soll sich toll anfühlen, wenn ich Kraft  tanke, 
wenn ich ganz abschalte, wenn meine Seele 
 gestreichelt wird. Dieses Wohlgefühl ist es, 
 wonach ich mich sehne, ich möchte fühlen mit 
alles Sinnen, in innerer Harmonie den  Moment 
genießen. 
 
Mit dem Fahrrad geht es los zu meinem Lieb-
lingsplatz. Es gibt dort nichts spektakuläres, ein 
paar alte knorrige Weiden umrahmen den wirk-

lich kleinen Bachlauf. Ich breite die Decke aus, 
setze mich hin und genieße den Duft, die Farben 
und die Stille. Naja, ganz still ist es nicht, Vogel-
gezwitscher und das Geschnatter der Enten 
gehören einfach zu diesem Kleinod. 

Mein mitgebrachter Proviant ist viel köstlicher 
als jedes 4 Gänge Menü. Mein Mahl ist einfach, 
und doch genieße ich mit einem warmen Gefühl 
jeden Bissen, ein gekochtes Ei, etwas Gurke, eine 
Scheibe Brot von meinem Lieblingsbäcker mit 
selbstgemachter Kräuterbutter. Meine Kräuter-
butter verfeinere ich immer mit etwas Joghurt, 
ich finde, sie schmeckt dann leichter und die 
Kräuter werden besser betont. Selbstverständ-
lich wird der Genuss noch perfekt durch das 
 frische Grün, dass meine Augen erfreut. Ich bin 
beglückt an  diesem Ort, hier passt einfach alles. 
Ich ver suche, den Sonnenstrahl genau zwischen 
zwei Ästen der Weide zu zentrieren, dieses 
Lichtspiel bereitet mir Spaß. Dabei fühle ich mich 
geborgen in diesem grünen Dom.  

Der kleine Bach murmelt vor sich hin, fast in der 
Mitte ist ein großer Stein und das Wasser sucht 
sich den Weg neu. Meine Gedanken wandern ein 
wenig mit dem Wasser, allerdings merke ich, 
dass meine Blicke immer wieder das Wasser-
spiel einfangen. Tatsächlich fühle ich mich 
schnell sehr entspannt und sauge direkt Kraft in 
mich hinein.  
 
In diesem Moment weiß ich wirklich nicht, wo es 
schöner sein könnte. Ich spüre, hier bin ich ganz 
bei mir selbst, zufrieden, hier kann ich ohne 
störende Unterbrechungen, ohne ablenkende 
Reize, ohne Anspannung, einfach den Augenblick 
erleben.  
 
Eine Zeit ohne Ziele, ohne Aufgaben, selten und 
kostbar sind diese Momente geworden. 
Nun fehlt nur noch ein gutes Glas Wein und eine 
gute Unterhaltung mit Freunden, dann ist der 
Tag perfekt gelungen. 
Mit diesem Gedanken breche ich auf, telefoniere, 
und wir verabreden uns für den Abend. Etwas 
von meiner Kräuterbutter ist noch da, dazu 
 guten Käse, frisch vom Bauernhof, Gemüse, Obst 
und einen guten Wein. 
 
Dabei fällt mir ein, dass ich gar nicht weiß, wo 
der Lieblingsplatz unserer Freunde ist…

Lieblingsplatz
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Text:  Christine Helbig



Von hier fließt die Lippe in westliche Richtung, die Städte 
Paderborn, Hamm, Werne, Lünen, Datteln, Haltern am See, 
Dorsten, und Hünxe liegen ihr zu Füßen. Die Städte Lipp-
stadt und Lippetal sind schon durch ihren Namen mit dem 
Fluss verbunden. Die Region Westfalen-Lippe ist ein heute  
erlebenswerter Landschafts- und Kulturraum. Die Lippische  
Rose, als Hoheitszeichen des kleinsten Landkreises Lippe 
des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen, findet man gar in 
seinem Wappen. Bei Wesel mündet der Fluss schließlich in 
den Rhein.  
 

Malerische Landschaften am Fluss  
Ein Eldorado für Naturliebhaber sind die Auenlandschaften 
westlich von Lippstadt. Vielfältige Lebensräume entstehen 
durch natürlich erhaltene Flussauen. Durch die regelmäßi-
gen Überschwemmungen bei Hochwasser breitet sich der 
Fluss in die Aue aus, erst langsam fließt das Wasser ab und 
sorgt dabei für besondere Standortbedingungen durch 
 Sediment-und Nährstoffablagerungen und schwankende 
Grundwasserstände. 
Feuchtwiesen, Auwälder und Sand- oder Kiesbänke bieten 
ideale Lebensräume für eine mannigfaltige Pflanzen- und 
Tierwelt. Eine urtypische Naturlandschaft liegt Ihnen zu 
Füßen und will Ihre Seele berühren. 

Vogelliebhaber kommen hier auf ihre Kosten und können 
an verschiedenen Beobachtungspunkten Brachvogel, 
Knäkente oder Rohrweihe beobachten. Kennen Sie eine 
Schnatterente? Sicherlich kennen Sie eine, in ganz anderer 
Bedeutung. Kommen Sie in die Lippeaue, hier treffen Sie 
das „Original“. Dann können Sie entscheiden, ob Parallelen 
gerechtfertigt sind. Das Naturprogramm ergänzen Pirol, 
Graureiher, Blassgänse. Silberreiher, Weißstörche. Ein 
 besonderes Schauspiel ist vom höhergelegenen Aussichts-
punkt Hellinghauser Mersch zu erleben, von hier kann man 
einem Weißstorchpaar direkt in sein „Wohnzimmer“, 
 pardon, natürlich in seinen Horst, schauen. Es ist unmög-
lich, hier alle Arten zu nennen, kommen Sie am besten 
selbst in diesen Erlebensraum denn einige von ihnen 
 bekommt man ziemlich selten vors Auge und natürlich in 
die Ohren. Haben Sie einem Teichrohrsänger schon mal 
 zugehört? Er macht seinem Namen alle Ehre mit einem 
schier endlosen Gesang mit wechselnden Lauten. Ein 
 besonderes Erlebnis ist die Vogelbeobachtung ganz gewiß, 
auf keinen Fall sollten Sie ihr Fernglas und die Kamera 
 vergessen. Herzerwärmende Naturaufnahmen gelingen 
hier ganz nebenbei und erfreuen sicherlich einen lieben 
Menschen. Nicht zu vergessen sind die Kraniche, die in 
großer Zahl im Frühjahr und Herbst hier Rast machen. 
Die Tierwelt an der Lippeaue bietet eine immense Vielfalt. 
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nerwartetes, Sehenswertes und Erstaunliches 
 können Sie an der Lippe finden. Kommen Sie mit 
in eine Region, die nicht zu den ersten Traumzie-

len vieler Touristen gehört. Gerade deshalb werden Sie 
überrascht sein, was Sie erwartet.  
 
Gute ausgebaute Radwege führen in wundervolle Natur, die  
mit Vielfalt und Schönheit überrascht. Guts- und Herren-
häuser wurden liebevoll restauriert und manche zu Cafés 
oder  Restaurants umgestaltet. Viele Menschen haben mit-
geholfen, diese Region zu einer Erlebnisregion zu machen, 
die für  Einheimische lebenswert und für Gäste faszinierend 
ist. 
 
Die Quelle der Lippe gab einer Stadt ihren Namen, Bad 
Lippspringe ist heute ein Kur- und Gesundheitsstandort 
mit weitreichendem Renommee. Sie darf sich mit Prädika-
ten wie „staatlich anerkanntes Heilbad“ und „Heilklima -
tischer Kurort“ schmücken. Der einzigartige, 200 ha große, 
Heilwald mit großem Artenreichtum grenzt stadtnah an die 

Innenstadt, bei einem Spaziergang können Sie die ruhige 
Atmosphäre des Waldes zusammen mit schonender 
 Bewegung genießen. Das beruhigende, reizarme Klima 
 unterstützt Erholung und Therapie optimal. Zwei warme 
mineralhaltige Heilquellen werden genutzt, um bei Magen-, 
Darm- und Stoffwechselerkrankungen ihre Wirkung zu 
 entfalten. Die Martinusquelle speist dagegen mit ihrem 
27,9 Grad warmen Wasser das Thermal-Freibad mit der 
angrenzenden Westfalen-Therme.  
 
Bad Lippspringe ist eine charmante Kurstadt, die viel zu 
bieten hat. Eine gepflegte Stadt mit viel Grün, wunderschön 
angelegten Parks, einem abwechslungsreichen Veranstal-
tungsprogramm, Freizeitmöglichkeiten für Groß und Klein. 
 
Im Arminiuspark entspringt der Fluss an einem impo -
santen Ort, das Wasser kommt aus 8m Tiefe zu Tage.  
Die Lippequelle ist mit einer Schütte von 740 Litern pro 
 Sekunde eine der größten schüttenden Flussquellen 
Deutschlands. 
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WILLKOMMEN AN DER LIPPE 

Graureiher, Klaus Bertmann Schloss Hovestadt zur blauen Stunde, Foto: Carsten Mertens 



 
Wem der Sinn nach noch mehr Geschichte steht, dem sei 
das LWL-Römermuseum in Haltern am See empfohlen. 
Hier wurde vor 2000 Jahren Weltgeschichte geschrieben, 
römische Truppen marschierten die Lippe aufwärts und 
versuchen, das Gebiet rechts des Rheins zu erobern. Der 
 römische Feldherr Varus scheiterte allerdings mit seinem 
Versuch, das germanische Gebiet zu unterwerfen, exakt an 
der Stelle des Schlachtfeldes der berühmten Varusschlacht 
befindet sich heute das LWL-Römermuseum. Kommen Sie 
mit auf eine spektakuläre Zeitreise, erleben Sie auf der 
 Römerbaustelle Alisio die detailgetreue 1:1 Rekonstruktion 
des römischen Hauptlagers. Archäologen und Architekten 
haben die Ausgrabungen intensiv analysiert und bereits 
 einige Bauten, wie das Westtor, genau an der ursprüng -
lichen Stelle wieder aufgebaut. Das Projekt zieht unter-
schiedlichste Besuchergruppen an, aber auch ein Besuch 
im privaten Rahmen verspricht nachhaltige Erlebnisse mit 
Spannung. Das sich römische Geschichte und Moderne 
nicht ausschließen, beweist das Museum mit modernster 
digitaler Technik, die Besucher werden eingeladen zu einer 
digitalen Schnitzeljagd durch das Museum oder Sie finden 
sich mittels VR-Brille im Römerlager wieder. 
 
Abwechslung ganz anderer Art bietet die Museumseisen-
bahn Hamm. Verschiedene Sonderfahrten mit historischen 
Dampf- oder Dieselloks versprechen über das Jahr beson-
dere Erlebnisse. Ein außergewöhnliches Erlebnis dürfte die 
Rheinbrückenfahrt nach Köln am Pfingstmontag werden, 
die Überquerung von fünf Rheinbrücken ist geplant und 
wird zum spektakulären Ereignis für Eisenbahnfans. Am 
Nachmittag gibt es noch Zeit, die Stadt am Rhein zu erleben 
und sein persönliches Kölner Highlight zu finden. 
 
Freunde alter Industriekultur sollten sich einen Besuch des 
Schiffshebewerks Henrichenburg nicht entgehen lassen. 
Zugegeben, mit dem Standort schummeln wir ein bisschen, 
es liegt nicht an der Lippe, sondern am Dortmund-Ems-
 Kanal, nur ganz wenige Kilometer von Datteln entfernt. 
 Dieses einzigartige Zeugnis einstiger Ingenieurskunst der 
Jahrhundertwende sollten Technikinteressierte auf keinen 
Fall verpassen. Nachdem es 70 Jahre in Betrieb war, ent-
kam es dem schon beschlossenen Abriss und wurde 10 
Jahre lang aufwendig restauriert. Seit der Wiedereröffnung 
1992 lockt es zu Recht tausende Besucher an. Schon der 
imposante Anblick macht neugierig. In den beiden 
Steintürmen mit der auffallenden Kugel befinden sich 
Treppenhäuser. Besucher können darüber auf eine Brücke 
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Haben Sie Taurusrinder und Koniks in einer wilden Land-
schaft weiden sehen? Nein? Noch ein Grund mehr für einen 
Ausflug an die Lippeaue. Konik ist ein polnisches Wort und 
bedeutet Pferdchen. Diese kleinen Pferde leben ganzjährig 
draußen und ernähren sich im Winter von Schilfwurzeln, 
Baumrinde oder Brombeerranken. Gemeinsam mit den 
Taurusrindern sorgen sie dafür, dass in der Auenlandschaft 
der Bewuchs mit Büschen und Bäumen nicht überhand-
nimmt und helfen mit, eine halboffene Weidelandschaft zu 
bewahren. 
 
Baumeister Biber ist ebenfalls zurückgekehrt, allerdings 
muss man früh aufstehen, denn die nachtaktiven Tiere 
 lassen sich eher in der Dämmerung beobachten. 
 
Zahlreiche Informationstafeln geben einen anschaulichen 
Überblick über das Leben am Fluss. Sitzplätze laden zum 
Verweilen ein. 
 

Sehenswertes entdecken 
 
Ihnen steht der Sinn nach Kultur, Architektur oder Sie 
 tauchen gern in die Geschichte ein? 
 
Einen Platz für das alles bietet der Schloss- und Auenpark 
in Paderborn. Das Neuhäuser Schloss mit seiner herr-
schaftlichen Parkanlage bietet Geschichtsinteressierten mit 
dem Residenzmuseum informative Einblicke, das Kunst-
museum im Marstall zeigt in wechselnden Ausstellungen 
Werke der städtischen Kunstsammlungen. Die Stadt 

 verfügt über die umfangreichste Werksammlung des 
 Impressionisten Willy Lucas (*1884, †1918), auch Werke 
von bedeutsamen Künstlern wie Erich Heckel, Max Beck-
mann, Franz Marc oder Emil Nolde gehören zum Bestand. 
Zu den prominentesten zeitgenössischen Künstlern, dessen 
Werke die Kunstsammlungen beherbergen, gehört zwei-
felsohne Wilfried Hagebölling (*1941), der seit 50 Jahren  
in Paderborn lebt. Inzwischen besitzt das Kunstmuseum 
das gesamte Radierwerk dieses überregional bekannten 
Künstlers. 
 
Auf historischem Boden in Paderborn befindet sich das 
LWL-Museum in der Kaiserpfalz, bereits Karl der Große 
empfing hier Gäste. Doch wie lebten er und seine Nach -
folger in Paderborn? Eine beeindruckende Sammlung von 
Funden aus der Karolingerzeit zeigt prachtvolles Tafelge-
schirr und Schmuck, Wandmalereien zeugen von der 
 einstigen Pracht. Ein bemerkenswertes Veranstaltungs -
programm macht Geschichte erlebbar und spricht Kinder 
und Erwachsene an. 
 
Ein Kleinod an der Lippe ist das Wasserschloss Hovestadt 
in Lippetal mit seinem barocken Gartenreich. Das Schloss 
selbst befindet sich in privatem Besitz und wird bis heute 
von der Familie des Grafen von Plettenberg-Lehnhausen 
bewohnt.  
 
Seit 1997 ist die Gartenanlage öffentlich zugänglich, reiz-
volle Schlossblicke und romantische Wegesysteme machen 
den Schlossgarten zu einer beliebten Fotokulisse. 
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Bulle und Ente - Auenlandschaft, Foto: Gordon Hill

Reichsinsignien in der Ikenberg Kapelle, Foto: LWL /Noltenhans 

Marschgepäck im LWL-Römermuseum,Foto: LWL/ Hähnel 

Schiffshebewerk Henrichenburg in Waltrop, Foto: LWL/ Hudemann 
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gelangen, von dort hat man einen vortrefflichen Blick auf 
die Stahlkonstruktion. Ein begehbares Modell eines Schiffs-
maschinenraumes mit Dampfkessel, Kohlebunker und 
Schiffsschraube lässt die Technik in eindrucksvoller Weise 
wieder aufleben. Eine einmalige Sammlung historischer 
Schiffe und schwimmender Arbeitsgeräte kann im Außen-
gelände am Oberwasser besichtigt werden. Regelmäßige 
Veranstaltungen, wie Ausstellungen, Vorträge oder Kultur-
veranstaltungen gehören zum umfangreichen Angebot an 
die Gäste. Kinder können das Prinzip des Schiffshebewerks 
an einem Modell ausprobieren, so wird Technik begreifbar. 
Ein Wasserspielplatz mit vielseitigen Spielmöglichkeiten 
rundet das Angebot ab, der Besuch ist ein Erlebnis für die 
ganze Familie. 
 

Genussmomente 
 
Was darf es denn sein? Ein Picknick in der Natur mit regio-
nalen Produkten, die Sie übrigens unbedingt probieren 
sollten, oder ein Gourmet Menü vom Sternekoch? Alles ist 
möglich und Sie haben die Qual der Wahl.  
 
Überall gibt es regionale Anbieter, in Hof- und Bauernläden 
können Sie köstliche Produkte kaufen und selbst zum 
 kreativen Koch werden. Dabei kennt das Angebot fast keine 
Grenzen. 
 
Frische, ursprünglicher Geschmack und regionale Herkunft 
werden immer wichtiger für viele kleine und große 
 Genießer.  
 
Kartoffeln, Möhren, Kohl, Kürbis, Spargel, Erdbeeren, Äpfel, 
Birnen, Eier, ein köstliches Mahl kann aus dem vielfältigen 
regionalen Angebot entstehen. 
 
Käse aus einer kleinen Käserei ist ein besonderer Hoch -
genuss. 
 
Auch Fleisch aus eigener Aufzucht kommt bei den Kunden 
gut an, einige Bauern haben auf besonders schützenswerte 
Arten gesetzt und leisten ganz nebenbei noch einen wichti-
gen Beitrag zum Naturschutz. 
 
Edelstes Fleisch vom Roten Höhenvieh, vom Auerochsen 
oder von der Rinderrasse Aubrac findet seine Genießer.  
Für Gourmetfreunde klingen diese Namen wie die Zutaten 
eines sinfonischen Menüs. Dabei ist das Fleisch rar, denn 
nur die Rinder, die die Weidehaltung nicht mehr ernährt, 

werden vermarktet. Solch eine vorbildliche extensive Hal-
tung macht Mut und der Genuss dieses Fleisches wird zum 
echten kulinarischen Höhepunkt. 
 
Zu einem Genusshighlight gehört auf jeden Fall ein Besuch 
in einem Bauernhof Café. Legendäre Frühstücksbuffets in 
ländlicher Umgebung lassen wirklich keine Wünsche offen, 
köstliche regionale Wurst-, Schinken- und Käsespezialitä-
ten, selbstgemachte Marmelade, kreative Rezeptkomposi-
tionen wie Grießpudding, Müslitraum und Knusperpflaume 
wollen probiert werden. Liebevoll angerichtete Arrange-
ments machen Frühstücken zum Erlebnis, Sie werden 
 begeistert sein. Damit nicht genug, warten zur Kaffeezeit 
selbstgebackene Torten und Kuchen mit so verführeri-

schen Namen wie Heidelbeer- 
 Eierlikörtorte, Nuss-Marzipan-
torte oder Schokoladensahne 
Torte mit roter Grütze. All das 
genie ßen Sie meistens an einem 
historischen Ort, umgeben von 
Feldern und saftigen Wiesen. 
Idyllische Hofanlagen, Jahrhun-

derte alt, mit faszinierender Geschichte, werden auch sie 
verzaubern. Oft wird der Hof von Generation zu Generation 
weitergegeben. 
 
Hünxe Drevenack ist ein kleines Dorf im Lippetal, nur 2 km 
von Hünxe entfernt. Stille Waldwege laden ein, Natur zu 
 genießen. Aber auch geschichtsträchtige Zeugnisse kann 
man finden, die geschichtlichen Wurzeln des Hauses 
Schwarzen stein, einem ehemaligen Rittersitz, reichen 
zurück bis ins 14. Jahrhundert. 
Fahren Sie mit dem Fahrrad, so können Sie bereits auf dem 
Weg entspannen. Erlebnisreiche Touren führen zu den 
 regionalen Highlights. Viele Informationstafeln entlang der 
Wege geben Einblick in vergangene Zeiten.  

Paco Vita

Schiffshebewerk Henrichenburg in Waltrop, Foto:  LWL/ Hudemann

Kaffeezeit, Foto: Elisabeth Selders

Frühstück im Bauernhofcafé, Foto: Anna Horn

Hausansicht Kaffeerösterei, Foto: Danai Tzetze handwerkliches Kaffee rösten, Foto: Robert Szkudlarek 

Bauernhofcafé Rohlings Deele, Foto: Anna Horn



in die großen Kulleraugen eines Alpakas kann man sich 
verlieben, diese Feststellung ist allgegenwärtig, wenn man 
mit Alpakahaltern spricht. 
Eine exzellente Gelegenheit, den Alltag hinter sich zu las-
sen, die Ruhe zu genießen, neue Erfahrungen zu sammeln, 
die Seele zu streicheln. 
 
Fast alle Alpakahalter bieten auch ein Picknick an, entweder 
als Rast auf der Wanderung oder auf dem Alpakahof. Bei 
 einem Picknick zwischen den Alpakas können Sie die 
beruhi gende Art der Tiere auf sich wirken lassen. Die Neu-
gierigen werden natürlich schauen, was Ihnen gerade so gut 
mundet, die etwas zurückhaltenden Tiere halten  lieber 
 einen gebührenden Abstand. Bedrängen wird sie  allerdings 
kein Tier, das entspricht nicht dem Wesen der Alpakas. 
Manche Höfe haben einen barrierefreien Zugang zur Alpa-
kaweide, ein Aufenthalt bietet sich dort für  Personen an, die 
nicht an einer Wanderung teilnehmen können. Ausgewählte 
Alpakahöfe sind auch auf Kindergruppen  eingestellt. 
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Regionale Köstlichkeiten bieten Bauernläden, Restaurants 
oder Cafés. Eine Niederrheinische Kaffeetafel mit Spezia-
litäten aus der Region ist ein besonderer Genuss. 
 
Zu gutem Kuchen gehört natürlich auch ein guter Kaffee. 
Edle Kaffeebohnen werden durch langsame, professionelle 
Röstung bei niedrigen Temperauren zu einem Getränk, das 
wahre Kaffeeliebhaber überzeugt. Auch entlang der Lippe 
haben mutige junge Menschen diesen Trend aufgegriffen 
und versorgen Einheimische und Gäste mit exklusivem 
Kaffee. Es ist eine Freude zu sehen, dass ländliche Regio-
nen durch Ideen und Engagement lebenswert bleiben und 
sich ein Besuch immer lohnt. Wer probiert, wird sicher 
 seinen Lieblingskaffee finden. 
 

Alpakaerlebnisse an der Lippe 
 
Überall im Land bieten Alpakahalter an, die Tiere kennen-

zulernen und zu erleben, auch entlang der Lippe können 
Alpakaliebhaber diesen zauberhaften Tieren begegnen. 
Lassen Sie den Alltag hinter sich, Alpakas werden Sie zu 
 innerer Ruhe führen. 
 
Eine Alpakawanderung durch urwüchsigen Wald oder 
durch ein Naturschutzgebiet an der Lippe bietet ideale 
 Bedingungen, die Alpakas auf einer entschleunigten Tour 
zu erleben. Schon nach kurzer Zeit werden Sie beobachten, 
wie sich das Wesen der sanften Tiere überträgt und es fällt 
Ihnen nicht schwer, mit „Ihrem“ Alpaka ein Dream-Team 
zu werden. 
 
Genießen Sie die prächtige Natur, beobachten Sie den 
 Charakter der Tiere. Bei dieser Wanderung geht es nicht 
um das Ziel und schon gar nicht um Zeitvorgaben, sondern 
Sie sollen sich einlassen auf den Rhythmus der Alpakas,  
auf den Augenblick im wahrsten Sinne des Wortes. Denn  
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Alpakawanderung, Foto: Therapiezentrum Hof Feuler

Fotos: Therapiezentrum Hof Feuler (1;3), Karoline Bischof (2), Ingrid Aulbur, privat (4)
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Erlebnisse: 
 

Tourist Information 

Lindenstraße 1A 

33175 Bad Lippspringe 

Te. 05252 26260 

www.bad-lippspringe.de 

 

Tourist Information  

Königsplatz 10  

33098 Paderborn 

Tel. 05251 8812980 

www.paderborn.de 

 

Gemeinde Lippetal 

www.lippetal.de 

Umfangreiche touristische Informationen  

über das Gebiet auf der Website 

 

Museumseisenbahn Hamm 

Schuhmannstr. 35 

59063 Hamm 

Tel. 02381 540048  

(Di + Do 11.00-15.00 Uhr  

oder an Betriebstagen) 

www.museumseisenbahn-hamm.de 

 

LWL-Römermuseum 

Weseler Straße 100 

45721 Haltern am See 

Tel. 02364 93760 

www.lwl-roemermuseum-haltern.de 

 

LWL-Museum  

Schiffshebewerk Henrichenburg 

Am Hebewerk 26 

45731 Waltrop 

Tel. 02363 97070 

www.schiffshebewerk-henrichenburg.lwl.org 

 

 

 

 

 

 

 

Genuss: 
 

Rohlings-Deele 

Rieger Straße 55 

33129 Delbrück-Sudhagen 

Tel. 05250 52248 

www.rohlings-deele.de 

 

Landhaus-Café 

Elisabeth Selders 

Landwehr 2 

46569 Hünxe-Drevenack 

Tel. 02858 82452 

www.cafe-selders.de 

 

Kaffeemanufaktur Pohl´s Mühle 

Danai Tzetze 

Nordenwall 24 

59065 Hamm 

Tel. 02381 872869 

www.kaffeemanufaktur-pohlsmuehle.de 

 

Straußenhof Möller 

Billerbeckerstraße 61 

32805 Horn-Bad Meienberg 

Tel. 01512 6376189 

www.straussenhof-moeller.de 

 

Schulte Drevenacks Hof 

Dinslakener Straße 3 

46569 Hünxe-Drevenack 

Tel. 02858 2700 

www.schulte-drevenacks-hof.de 

 

Tigges Scheune 

Dolberger Straße 70 

59510 Lippetal 

Tel. 02527 6993141 

www.tigges-scheune.de 

 

Vogelsang Stiftung 

Vogelsangweg 21-23 

45711 Datteln 

Tel. 02363 3905200 

www.urbeef.de 

 

Alpaka Begegnungen: 
 

Petra Möller 

Billerbecker Str. 61 

32805 Horn-Bad Meinberg 

Tel. 0160 94167767 

www.alpakawanderung-lippe.de 

 

Alpakafreu(n)de Anreppen 

Ingrid Aulbur 

Rasenweg 6 

33129 Delbrück 

Tel. 0175 5073242 

www.alpakafreunde-anreppen.jimdofree.com 

 

Alpakas vom Hammerhof 

Carola Parlog 

In der Hasenvöde 1 

59069 Hamm 

www.alpakas-vom-hammer-hof.de 

 

Therapiezentrum Hof Feuler 

Linder Weg 44 

45770 Marl 

Tel. 02365 6999600 

www.hof-feuler.de 

 
Besondere Menschen an besonderen Orten trifft man 
auch an der Lippe. So ein Ort ist der Hof Feuler in 
Marl. Mit viel Engagement wird der Hof seit vielen 
Jahren von einem  gemeinnützigen Verein geführt. 
Das Therapiezentrum für Therapeutisches Reiten auf 
dem Hof bietet vielen Menschen mit Behinderungen 
Hilfe an, schenkt Ihnen wertvolle Momente und sorgt 
dafür, dass sich neue Lebensfreude entwickelt. Die 
Gewissheit, dass Pferde Krankengymnasten, Pädago-
gen und Psychotherapeuten sein können, verpflichtet 
Trainer und Therapeuten zu ganz besonderer Ver -
antwortung. Als anerkannte Therapiestätte des 
 deutschen  Kuratoriums für Therapeutisches Reiten 
wird hier mit  Wissen, Erfahrung und Hingabe daran 
gearbeitet, vielen Patienten zu einem Stückchen 
Glück auf dem Rücken  „ihres“ Pferdes zu verhelfen. 
 
Zu den Bewohnern des Therapiehofes gehören auch 
 Alpakas, gern können Sie einen Spaziergang mit den 
sanftmütigen Tieren unternehmen und dabei noch 
ganz nebenbei die Welt ein bisschen besser machen, 
denn diese  Einnahmen werden genutzt, um möglichst 
vielen Menschen mit Beeinträchtigungen durch 
 Therapieangebote eine gesellschaftliche Teilhabe zu 
ermöglichen.
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Fotos: Karoline Bischof (1), Carola Parlog (2), Therapiezentrum Hof Feuler (3) 
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CHAPEAU! - wir danken Euch von Herzen für Euer Vertrauen 
 
Ihr habt die Paco Vita zu etwas ganz Besonderem gemacht -  
ohne Euer Engagement wäre das alles nicht möglich gewesen 
 
Danke an unsere Anzeigenkunden, wir würden uns freuen,  
wenn wir auch in Zukunft auf Euch zählen können 
 
Danke an unsere Autoren für die lesenswerten Beiträge  
 
Danke an unsere Fotografen, was wären wir ohne Eure emotionalen Fotos 
 
Danke an die Alpakahalter, die ihre Pforten für ein Fotoshooting geöffnet haben 
 
Danke an unsere Abonnenten für soviel Vertrauensvorschuss 
 
Danke an unser Layout für die fabelhafte Unterstützung 
 
Danke an alle, die unseren Neustart mit guten Wünschen, sympathischen Ideen  
und mit vielen erfrischenden Worten begleitet haben 
 
 
Ekkehard Lautenschläger                Kerstin Hartwig 
Redaktionsleitung                                           Herausgeberin 
 

Die nächste Ausgabe erscheint in den ersten Novembertagen 
 

erscheint 2 mal im Jahr, Anfang Mai und Anfang November 
 
In der nächsten Ausgabe:  
• Alpakaweihnacht 
• Paco Vita unterwegs 
• Im Anfängerglück – so klappen Haltung und Kommunikation 
• Vitaminversorgung beim Alpaka 
 
Inzwischen arbeiten wir fleißig an einer attraktiven Website,  
lasst Euch überraschen!
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die Zeitschrift für Alpakazüchter, 
Alpakaliebhaber, Alpakafreunde 
und interessierte Leser
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Lesegenuss im Abonnement 
 

So bekommen Sie Ihre Paco Vita bequem nach Hause geliefert 
 

Coupon ausfüllen, ausschneiden, abschicken

Eine Auftragsbestätigung und Rechnung versendet der Paco arte Verlag per E-Mail 
Das Abonnement verlängert sich nach Ablauf der Mindestlaufzeit auf unbestimmte Zeit und kann jederzeit mit einer Frist von 4 Wochen gekündigt werden. 
 
Widerruf: Die Widerrufsfrist der Abonnementbestellung beträgt 14 Tage und beginnt mit Erhalt der ersten Ausgabe.   
Der Widerruf ist zu richten an: Paco arte Verlag, Kerstin Hartwig, Im Dorf 17, 99631 Weißensee oder per E-Mail an: abo@pacovita.de 

Postadresse  
 
Paco arte Verlag Kerstin Hartwig 
Im Dorf 17 
99631 Weißensee 
 
 
 
 
 
Oder 
Coupon ausfüllen, Foto machen,  
per E-Mail senden an:  
abo@pacovita.de 
 

 
 
Oder 
E-Mail an: abo@pacovita.de 
 
 
 
 
 
 
Oder 
anrufen:  
Tel. 03637 4179825 
 
 

! Bitte ankreuzen, ausfüllen, ausschneiden und versenden!

Paco Vita
Ich abonniere die Paco Vita zum Bezugspreis von 
17,80 Euro - 1 Jahresabo (2 Ausgaben) inkl. Mwst., zuzügl. 3,60 Euro Versandkosten Inland 
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35,60 Euro - 2 Jahresabo (4 Ausgaben) inkl. Mwst. und inkl. Versandkosten Inland 
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21.05.2023  

Achalm Alpaka, Johanna & Herbert Ruch 

Talstraße 52 

72532 Gomadingen-Wasserstetten 

Tel.: 07385 968990 

 info@achalm-alpaka.de 

 

17.06.2023   

Waytalla Alpaka GmbH - Lars Schlegel 

Weißenmoor 11a, 21709 Düdenbüttel 

Tel.: 04141 7865304 

info@waytalla-alpakas.de 

 

18.06.2023 

Waytalla Alpaka GmbH - Lars Schlegel 

Weißenmoor 11a, 21709 Düdenbüttel 

Tel.: 04141 7865304 

info@waytalla-alpakas.de 

 

23.06.2023 

Institut für tiergestützte Therapie  

und psychosomatische Medizin 

Birgit Appel-Wimschneider  

und Dr. Günter Wimschneider GbR 

Hausenerstr. 47, 97688 Bad Kissingen 

Tel.: 0171 9557374 

www.orenda-ranch.com 

 

24.06.2023 

Herzog Alpakas 

Herzog-Erich-Weg 22, 49685 Emstek 

Tel.: 0151 41882211 

www.herzogalpakas.de 

 

13.08.2023 

Institut für tiergestützte Therapie  

und psychosomatische Medizin 

Birgit Appel-Wimschneider  

und Dr. Günter Wimschneider GbR 

Hausenerstr. 47, 97688 Bad Kissingen 

Tel: 0171 9557374 

www.orenda-ranch.com 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

02./03.09.2023 

Bühlertal Alpakas 

Birgit Mack & Swen Mack 

Geifertshofer Str. 19  

74426 Bühlerzell 

Tel. 07974 1409967 

www.bühlertal-alpakas.de 

 

 

03.09.2023  

Alpakagarten an der Königsbrücker Heide            

Jörg Fiedler 

Heinrich-Zille-Weg 44 

01936 Königsbrück               

Tel: 035795 32123 

www.alpakagarten-koenigsbrueck.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Terminänderungen sind möglich.  

Bitte informieren Sie sich ggf. vorab  

beim Veranstalter. 
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21.-23.07.2023  

Int. Alpaka Fleece Show  

73553 Alfdorf 

www.alpaka-schau.de  

 

13.-15.10.2023 

Alpaka Tage  

Villingen-Schwenningen 

www.aaev.de 

 

04./05.11.2023 

Welt der Alpakas  

94486 Osterhofen 

www.alpaka-schau.de 

 

18./19.11.2023 

Alpaka Show Nord 

27798 Hude / Wüsting 

www.aaev.de 

 

24.-26.11.2023 

Animal Heimtiermesse  

Kleintiere Vögel & Alpakas 

Stuttgart Messegelände 

www.messe-stuttgart.de 

von Lamas und Alpakas nach der  

„Cameli dynamics-Methode“  

von Marty McGee Bennett, Kursleiterin  

Sibylle Klasing-Mann, Camelidynamics-Lehre-

rin.  Anmeldung bitte nur über den jeweiligen 

Veranstalter 

 

20./21.5.2023 

Mecklenburger Alpaka Hof Pfeifer GbR 

Remelkoppel 1, 17321 Rothenklempenow 

Tel. 039744 599987 

E-Mail: mecklenburger-alpaka-hof@gmx.de 

 

27./28.5.2023 

Coniraya Alpacas Polen Nähe Krakau 

dieser Kurs wird in englischer Sprache 

 gehalten (IN ENGLISH LANGUAGE)  

www.coniraya.com.pl 

 

10./11.6.2023 

Alpakazuchthof Oberberg 

Familie Spindler u. Budde 

Geringhausen 22, 51588 Nümbrecht 

Tel.: 02293 9099578 

E-Mail: info@alpakazuchthof-oberberg.de 

www.alpakazuchthof-oberberg.de 

 

17./18.6.2023    

AUFBAUKURS  

Friesen-Lamas, Eva und Jens Schinzel 

Hindorf 23, 25693 St. Michaelisdonn 

Tel.: 04853 7789898, Mobil: 0171 4100768 

E-Mail: info@friesen-lamas.de 

 

26./27.6.2023 

Lindforst Alpakas 

Jungnitsch und Lederbogen GbR 

Kreuzstr. 15, 94374 Schwarzach 

Tel.: 09962 910007 

www.lindforst-alpakas.de 

E-Mail: info@lindforst-alpakas.de 

 

 

8./9.7.2023 

Lamas vom Kaindlhof,  

Anja und Thomas Kaindl 

Kapellenstr. 16 

86872 Scherstetten/OT Erkhausen 

Tel.: 0151 19005650 oder 08682 9603849 

E-Mail: info@lamas-vom-kaindlhof.de 

 

12./13.8.2023 

Oberlausitzer Alpakaland e. V. 

Große Seite 52A, 02748 Bernstadt 

Tel.: 035874 223599 

E-Mail: info@alpaka-land.eu 

www.oberlausitzer-alpakaland.de 

 

26./27.8.2023 

AUFBAUKURS  

Regenbogenland Alpacas 

Josef Bachleitner u. Gerlinde Laschalt 

Warleiten 20/1  

A-5251 Sankt Johann am Walde 

www.alpaca-regenbogenland.at 

 

7./8.10.2023 

Kisselmühle  

Frank u. Alex Messing 

Untere Kisselmühle 1 

65346 Eltville 

Tel. 06723 87360 

www.kisselmuehle.de 

 

4./5.11.2023 

Hof Wiedwisch - Carl Rusch 

Waldweg 51  

25495 Kummerfeld 

Tel. 0173 4330019 

E-Mail: hofwiedwisch@gmx.de 

www.hof-wiedwisch.de 

 

 

 

 

 

Paco Vita

Terminkalender
Alpakashows Kurse im stressfreien Handling und Training Grundlagenseminare
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GESTALTUNGSSERVICE  
FÜR IHRE ANZEIGEN!

Sie benötigen ein professionelles Anzeigen-Layout  

oder wollen  eigene Ideen gestalterisch umsetzen lassen?  
 

Als diplomierter Grafikdesigner konzipiere und gestalte ich eine  individuelle Anzei-

ge mit Abbildungen oder  unterstütze Sie bei der professionellen Aufbereitung  Ihrer 

Daten für den Offsetdruck auf Basis Ihres  Corporate Designs.  
 

Gerne erstellen wir Ihnen ein individuelles Angebot: 

•   Entwurf Layout/Gestaltung (Text und Bilderfassung) 

•   1 x Korrekturlauf  

•   Datenlieferung per E-Mail an Sie  

•    Einbindung der Anzeige in die Paco Vita 
 
 

Bei Rückfragen zum Gestaltungsservice  

wenden Sie sich bitte an: 
 

Dipl.-Designer Arndt Nolden 
E-Mail: nolden@no-design.de  
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